
VI. 
Tirolische Literatur des Zahres 1841. 

Mit Nachträgen vom Jahre 1840. 

freudig über dm reichhaltigen Stoff, dankbar für die ge­
fundene Theilnahme beginnen wir den zweiten Jahrgang 
des tirolischen Literaturberichtes. Wie versprochen, geben 
wir auch Nachtrage vom vorigen Jahre, bemerken aber 
wiederholt, daß wir von den vergangenen Jahren absicht­
lich nichts bringen, dafür aber Literaturgeschichten der ein­
zelnen Fächer erwarten, eine Hoffnung, die in Beziehung 
auf Geschichte vielleicht bald in Erfüllung gehen wird. 
Auch von andern Zweigen der Wissenschaft gibt es schon 
so reichhaltige Vorarbeiten, daß sie nur einer einigenden 
Hand bedürfen. Die italienisch-tirolische Literatur, so wie 
deren Beurtheilung, verdanken wir für diesen und den vor­
jährigen Jahresbericht der Güte des Präsidenten der k. k. 
Akademie AeZIi ^Ziati Herrn Ritters v. Telani zu No-
vereto. 

I. Theo log ie und E r b a u u n g s s c h r i f t e n . 

1. P . X a v e r W e n i n g e r 8. die apostolische Voll­
macht des Papstes. Innsbruck 1341. 

2. Von des Domherrn Stapf deutscher Übersetzung sei­
ner l^eolvAia moralis sind im vergangenen Jahre in 

Ti r . Zeitschr. L . Bdchn. 11 
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Innsbruck bei Wagner 2 Bände erschienen. Auch diese 
verdienen das Lob, welches diesem Werke schon im vo­
rigen Jahresberichte gespendet wurde. 

3. Vottriva üel peoeatv originale in risvosta al Lnto 
Lllsedio Oristiano ^.ddats ^nt. Kosmiui-Ler-
dati koveretauv. Nilano 1841. 
Gegen manche theologisch-philosophische Meinungen, 

die der berühmte Priester Nosmini da und dort in seinen 
Werken geäußert hatte, erhob sich mit einer Schrift ein 
Unbekannter, der sich Eusebio Cristiano nannte, und be­
hauptete, sie könnten nicht als vollkommen orthodox ange­
sehen werden. Rosmini antwortete ihm gleich mit diesem 
Buche, wo er seine Sätze mit jener Gelehrsamkeit und 
Gründlichkeit vertheidigt, die er immer in seinen Werken 
zeigt, und welche die Folge seiner ausgedehnten hohen 
Kenntnisse sind. Es ist leicht möglich, daß Rosmini nicht 
gut verstanden worden sei, und vielleicht aus eigener Schuld, 
da er sich öfters in seinen tiefsinnigen Forschungen einer 
Angewöhnlichen Sprache bedient. An der Reinheit seiner 
Grundsätze kann man aber durchaus nicht zweifeln. Uebri-
gens muß man auch bekennen, daß das Unternehmen, 
theologische mit philosophischen Sätzen zu vereinigen, wie 
es sich der Abbe Nosmini vorgenommen hat, eine schwer 
lösbare Aufgabe sei, die leicht Anlaß zu manchen Mißver­
ständnissen geben kann. Rezensirt im ^mioo eattolioo 6i 
MIano, und daraus abgedruckt im Ness. Iii-. 1841 
Nr. 95. 

4. I.ettera äel ckiarissimo Liquor ^vbate von ^nt. 
Kosmini-Leroati, prevosto xenerale äell' istituto 
äella Oüarita all' Illustr. e keverenä. LiAnore von 
?ao1o Lertolosöi, Oanonioo äella Netrovolitana äi 
Î ueea in risxosta sä altra üel meäesimo. 
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Einige Eiferer hatten zu finden geglaubt, daß Ros-
mini-Serbati seinen katholischen Glauben verloren habe. 
Rosmini glaubte sich rechtfertigen zu müssen, und schrieb 
obige Apologie. Aus der Venezianer Zeitung abgedruckt 
im Ness. ^ i r . 1841 Nr. 90. 

5. R a p p o l d , Abendunterhaltungen in Gesprächen eines 
Landpfarrers. Innsbruck 1841. 
Dieses Buch ging aus dem Bedürfnisse hervor, nicht 

aus Willkür. Seine Klarheit und Gründlichkeit verschaf­
fen ihm so zahlreiche Leser, daß beinahe jährlich eine neue 
Auflage nöthig wird. Der Verfasser ist Seelsorger in der 
Diözese Briren. ° 
6. Unterricht über das heilige Sakrament der Ehe und die 

damit verbundenen Pflichten. E i n Geschenk für Braut­
personen und Verehelichte. 2. Auflage. Mi t 1 Stahl­
stich. Innsbruck 1841. 
Diese hochwichtige Abhandlung ist ein'besonderer Ab­

druck aus dem vortrefflichen Handbuche des katechetischen 
Unterrichtes, durch welches sich zwei ausgezeichnete Priester 
unseres Vaterlandes sehr verdient gemacht haben. Man 
sieht vielseitig mit Sehnsucht der Vollendung des so prak­
tischen Werkes entgegen. 
7. Lanisius, Lumma tloetrmae eoristiavae. Oemxonti 

1841. 
Der selige Verfasser hat für Tirol noch besonderes 

Interesse, weil er bekanntlich auch in Innsbruck segensreich 
und unvergeßlich wirkte. Ueber das berühmte Buch selbst 
noch ein Wort anzuführen, ist überflüssig. 
8. Gasse r , der christliche Jugendfreund. Innsbruck 1841. 

Der Herr Verfasser ist Schulmann und ein wahrhaft 
christlicher Jugendfreund. Um so lebendiger und prakti­
scher konnte er diesen schildern. 

11* 
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9. Das bethende Kind oder Anleitung und Uebung im 
Bethen für die liebe Jugend. Von einem Jugend­
freunde. 6. Auflage. Innsbruck 1841. 

Die vielen Auflagen dieses Büchleins bewähren seine 
ausgezeichnete Zweckmäßigkeit. Wenige Jugendschriften ath-
men so rein und lebendig den kindlich-frommen Geist. Der 
Verfasser ist ein Tiroler. 

10. W e i s , Früchte schöner Stunden. Innsbruck 1841. 

11. Erhebungen des Herzens zu Gott. Innsbruck 1841. 
Eine Sammlung von Gebethen, hervorgerufen durch 

.gegebene Verhältnisse. 

12. L i g u o r i , die Braut Christi. Innsbruck 1841. 

13. B o u d o n , die heiligen Wege des Kreuzes. Inns­
bruck 1841. 

II. P h i l o s o p h i e . 

psieoloZia einxirioa 6a Nov. Latt. OainxsKna trentino, 
xrokessvre üi ülosoüa. nell' I. I^ieeo äi Lreseia. 
Lreseia 1840. 

Das Buch ist, wie der Verfasser selbst sagt, kaum 
mehr als eine Übersetzung der Lichtenfelsschen Schriften; 
immerhin aber ein Versuch, die italienischen Vorurtheile 
gegen deutsche Philosophie allmählig zu verdrängen. Re-
zensirt im Ness. I'll-. Nr. 94. 

III. B i l d e n d e K ü n s t e . 

1. Ueber die Freskogemälde des H . Joseph Arnold in der 
Pfarrkirche zu Arams. (Vom Professor A . F l i r . ) Tir. 
Vothe 1841 Nr . 88. 

2. Kunstbericht über ein für die Sammlung S r . Durch­
laucht des Fürsten Metternich in Wien bestimmtes Ge­
mälde unseres Landsmannes, des talentvollen jungen 
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Malers Karl Vlaas von Nauders, österr. Pensionärs 
in Rom, vorstellend: Jakob auf der Reise von Aran 
nach .Kanaan. (Tir. Bothe 1841 Nr. 32.) 

3. Iii» yuaäro <ii 5ami^Iia äixinto all ' ayuarello äa 
keräinanäo Lassi 6a l'rento. 

Eine Veurtheitung des Gemäldes, welches sich zu Trieft 
befindet. Aus der kavilla «Ii Irieste. Von Dal l ' On-
garo. Abgedruckt im Ness. I ' ir. 1841 Nr . 104. 

4. Ueber ein Gemälde der schmerzhaften Mutter Gottes 
von der Gräfin Therese Thurn, Eigenthum des Grafen 
Matteo Thunn. Von D r . I . Puecher. (Mess. I'ir. 
1841 Nr . 102.) 

5. Ueber den Maler Giulio Cesare da Trents. 
Eine öffentliche Anerkennung der Talente des jungen 

Mannes. Von A . Perini. (Mess. I 'ir. 1841 Nr . 62.) 

6. Kunstberichte aus Italien und Deutschland, das Denk­
mal Hofer's und seiner Genossen von Kriesmeier be­
treffend. 

Ans einem Schreiben vom 22. Februar 1841 aus 
Rom in der Allg. Zeitung. Mi t einem Zusatz im Tir. 
Nöthen 1841 Nr . 22. 

7. Das Nazionalmuseum in Innsbruck. Von A . Mutsch-
lechner. I n der Rombergischen Zeitschrift für prakti­
sche Baukunst 1841. Seite 71. Mit Abbildungen auf 
Tafel 24 u . 25. 
Die Angabe, daß die im M a i 1840 gehaltene Gene­

ralversammlung des Ferdinandeums beschlossen habe, den 
hier abgebildeten Entwurf anzunehmen, ist unrichtig, da 
seitdem ein etwas abgeänderter Plan in Antrag gebracht ist. 

IV. Gedichte. 

1. LämeneZaräa. (?anti einyue äi (Z.kraU. Wlauo 1841. 
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Gleich bei seinem Erscheinen wurde dieses Gedicht des 
Tirolers Herrn v. Prati mit vielen Lobeserhebungen be­
ehrt, und vielleicht auch zu stark. Eine gute unparteiische 
Rezension ist im ZVless. I'ir. Nr. 8 gegeben worden. 

2. Erinnerung an den Achenthaler See. Von Hermann 
v. Gilm. (Tir. Vothe 1841 Nr. 53.) 

3. Oswald v. Wolkenstein. (Tir. Bothe 1841 Nr. 91.) 
4» Der Jüngftverblichenen. (Auf den Tod des Fräuleins 

Maria v. Ehrhart vom Advokaten Dr. Pfaundler.) 
Einfach und schön! (Tir. Bothe 1841 Nr. 3.) 

5. Das Rheinlied. Ein Nachklang aus Tirol von Fink 
(Pseudonym Dr. Stolz in Hall). 

Ein Gedicht von den besten dieser Art. (Tir. Vothe 
1841 Nr. 12.) 

6. Borate OoeU und Dank (für den gefallenen Regen). 
Von Naelberton (pseudonym A. Eberl). (Tir. Bothe 
1841 Nr. 42 u. 43.) Dann von Ebendemselben: Der 
erste Schnee und Frage und Antwort (des Jahres 
1841). (Tir. Bothe Nr. 92 u. 104.) 

7. Mehrere Gelegenheitsgedichte zur Ernennung, Ankunft 
und Landesbereisung Sr . Exzellenz des Gouverneurs 

- von Tirol Klemens Herrn und Grafen zu Brandis. 
(Tir. Vothe 1841 Nr. 30 u. 31.) Dann eine Ode 
von A. Emmert, und zwei italienische, von dem Hof-
konzipisten Herrn A. Malfer zu Wien und von dem 
Lehrer der italienischen Sprache an der Universität in 
Innsbruck Herrn Novotny. 

Die drei letztgenannten Gedichte sind in besonderen 
Abdrücken vertheilt worden. 

8. Ronaxarte. vitiramdo üi (Z. I^orä L^ron. VolZa-

Diese sehr gelungene Ilebersetzung ist ein Werk des 
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Herrn F . A . Marsilli zu Rovereto. Jeder, der sie liest, 
wird nebst der Treue die Zierlichkeit des Styles und die 
Harmonie der Verse bewundern. 

V . Geschichte-

1. Ueber die Einwohner Deutschlands im zweiten Jahr­
hunderte der christlichen Zeitrechnung, namentlich über 
Sachsen und Vaiern. Nach Klaudius Ptoloma'us von 
D r . Andreas Buchner. I m II- Vde. der Abhandlun­
gen der hist. Klasse der k. baier. Akad. der Wissensch. 
3. Abtheil. 1840. 

Die von S . 1—26 u . S . 57—66 enthaltene Unter­
suchung über Rhäzien, Vindelizien und deren Volker be­
rührt auch Tirol ; enthält aber außer den allbekannten Hy­
pothesen keinen neuen Gedanken. 

2. Eine vom Kustos Bergmann in Chmel's vsterr. Ge­
schichtsforscher II. Bd. mitgetheilte Urkunde über die 
W a l s e r , nebst Bemerkungen über diesen Volksstamm 
im oberen Vorarlberg, im Prättigau und um Sargans. 
Bergmann hält sie für Einwanderer aus dem Wal­

liser Lande in der Schweiz, nicht für Wälsche (Walen, 
Altrhäzier), und unterstützt seine Meinung mit triftigen 
Gründen. 

3. Beweisstellen zur Geschichte der Grafen v. Hirschberg. 
I m II. Bde. der Abhandlungen der hist. Klasse der k. 
b. Akad. der Wissensch. 3. Abtheil. S . 108. München 
1840. 

4. Beatrix, Herzogin v. Meran, Ulrich's v. Liechtenstein 
sanggefeierte Herrin. Vom Kustos Bergmann. (Tir. 
Vothe 1841 Nr . 1.) 

5. Zur Geschichte der tirolischen Landesfürften im ersten 
Drittel des 14. Jahrhunderts von 1300—1330. (Ur­
kunden von und an König Heinrich von Böhmen und 
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Grafen von Tirol. Mitgeteilt von I . Chmel in sei­
nem österr. Geschichtsforscher II. Bd . 2. Heft S . 350 
bis 393.) 

6. Ueber die älteren ritterschaftlichen Verbindungen in 
Schwaben im Allgemeinen, und insbesondere die Ge­
sellschaft vom S t . Georgenschild. E in Vortrag des Frei­
herrn v. Freiberg gehalten in der Sitzung der hist. 
Klasse der k. b. Akad. der Wissensch, am 18. J u l i 1840. 
(Gelehrte Anzeigen der k. b. Akad. der Wissenschaften 
1840 Nr. 223.) 
Die Abhandlung hat für Tirol großes Interesse, weil 

sie Licht über die Adels- und Städteverbindungen verbrei­
tet, welche sich tief in unser Land herein erstreckten. 

7. Kaiser Sigmund in Tirol. Eine kritische Untersuchung 
des XVIII. Kap. 1. Vds. der Geschichte Kaiser S ig -
mund's von D r . I . Aschbach, Prof. in Frankfurt a. M . 
Hamburg 1838. Von P . Albert Jäge r , Benediktiner 
des Stiftes Marienberg. (Zeitschrift des Ferdinandeums 
1841 S . 93-120 . ) 

8. Jos . Chmel ' s österr. Geschichtsforscher. II. B d . 1. u . 
2. Heft^ 
Nach längerer Unterbrechung fährt der unermüdliche 

Forscher wieder fort, auch unsere vaterländische Geschichte 
mit interessanten Beiträgen zu bereichern. Die Tirol be­
treffenden Stücke sind folgende: 

1. Urkunden der 4 vorarlbergischen Herrschaften und 
der Grafen v. Montfort. Mitgetheitt von I . Bergmann. 
1. Heft S . 30. 

2. Zur Geschichte der tirolischen Landesfürsten im 
ersten Drittel des 14. Jahrhunderts. 

a. Amtsrechnungen. 
! i . Diplomatar. 

3. Vurglehner und seine Zeit. 2. Heft. 
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4. Zur Geschichte der tirolischen Landesfürsten im 
ersten Drittel des 14. Jahrhunderts. 

Urkunden zur Geschichte Heinrich's :c. 

9. J o s . C h m e l , die Handschriften der k. k. Hofbibliothek 
in Wien im Interesse der Geschichte, besonders der 
österreichischen verzeichnet und erzerpirt. I. Vd. Wien 
1840. II. Bd . 1841. 
Die auf Tirol bezüglichen sind folgende: 

I. Band. 
1. Jnventarium der Erzherzogin Katharina zu Oester­

reich :c., so den 7. Okt. 1549 zu Innsbruck beschrieben 
worden. S . 245. 

2. Aus Augsburg den 20. Dez. 1569 über die Un­
ruhen der Knappen zu Schwaz. S . 354. 

3. Wahrhaftige Beschreibung, mit was chriftl. Herzen 
Frau Philippina, Ferdinanden ErzHerz, zu Oesterr. ehe­
lichen Gemahl, mit Tod verblichen. S . 363. 

4. Fuggerische Relationen aus Tirol vom 30. Jänner 
1531. S . 365. 

5. Verzeichnis was sich auf Erzherzog Ferdinand zu 
Oesterreich Heimführung und Heirath mit der Herzogin 
von Mantua zu Innsbruck vom 9—13. M a i 1582 zuge­
tragen. S . 367. 

6. Pasquillus vom Veern, oder Hundts Gejavdt zue 
Bozen. Alß man zält fünfzehn hundert Fünf u. Neinzig. 
S . 424. 

7. Die Begrebnus des durchleichtigisten Fürsten Fer­
dinand, ErzHerz, zu Oesterr. u . Tyrol, sein gehaltene Pro­
cession den 29. J u l . 1596. S . 425. 

8. Zeitung von einem schröcklichen Wunderwerk, aus 
Innsbruck, dato 9. J u l . 1601. (Wachsender Ferner im 
Gericht Petersberg.) S . 434. 
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9. kationarium antiquum ^reniäuoalis ̂ nlae Oeni-
xontanae 1565. S . 454. 

1l). vesiAnatio ^rmamentarii ^reis ^mbrasianae 
xroxe Oem'pontem. S . 455. 

11. Inventaria 
s. Ueber die Contrafait u. Gemahl, so von Inns­

bruck in das Schloß Ambras 1663 seind transferirt worden. 
b. Allerlei Klainoter von Gold, so den 15. Sept. 

1577 im Schloß Ombras inventirt worden. S . 457. 
12. Jnventarium über die Rüstcamer u. Bibliothec zn 

Omras Anno 1663. S . 457. 
13. Scheibenschießen zu Innsbruck 1569. S . 470. 
14. Variae antiauae ladulae xeograxkieae, all res 

xestas Maximilian! I. xertinentes. — Handzeichnun-
gen: 1. Peitelftein, 2. Leichtenberg, 4. Rofereit, 6. Lentz-
ner Klausen, 7. Höllenstein, 8. Doblach Klausen/9. Kai­
serburg gen Landeck ob Schrofenstein. S . 436. 

13. ^»Striae ^uZusta ?e1!eitas, guam in Î eo-
xoläo I. et (Zlanciia kelieitate ^.UAUstorum Lxonsoruin 
ÜMenaeo sxvetanäain xroxosuit amor. ^nuo 1673 
15. Oet. S . 512. 

16. IMerae (Zuilielwi Neekorii aä v . I^eoxvl-
6um I. Imp. occasions eonjuAii eum prinoi^e denixon-
tana. S . 526. 

17. Avraitung der Hochfürstl. Dcht. ErzHerz. Leopold 
v. Oesterr. Gubernaments Deputat u. anders betreffend, 
de anno 1619, 20 u. 21. Betrifft das von der tirolischen 
Landschaft für 1619, 20 u. 21 bewilligte Deputat Latus 
75,000 fl. S . 528. 

18. Entwurf der Tyrol. Landschaft, Sigismund aus 
der Vormundschaft zu befreien. (Abgedruckt in Chmel's 
Materialien zur österr. Geschichte. 1. Heft.) S . 538. 
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19. Ursprung des Edlen uralten Stammen der Gra­
ven von Avendo, davon die fürstl. Graven von Avendis-
berg Altenburg, die Herzoge v. Rheinfelden, Zeringen und 
Deck zc. Auch die Grafen v. Habsbmg-Tirol und Görz her­
geflossen sind. S. 539. 

20. ^ustriae prineixum Obromvi Lxltoms trixlex 
Kenriei KumIeltmAen (?onstautiensis, ^rtium Maxistri, 
Leolae. kriburAensis LaeeUani, sä LiKismunäum ^.ll-
striae, Lt^riae, Xarintkiae ?rineixew, Iriäentinorum-
que montium Dominum. S. 565. 

21. Ileber die Vermählung u. Ehescheidung Herzog 
Friedrichs v. Oesterreich des Streitbaren (1229), dessen 
Gemahlin war eine seuberliche gerade Fürstin, ain Tochter 
aines Herzogs v. Meran in Etschland. S. 567. 

22. Wahrhaftige Geschichten, so sich vor ettlich hun­
dert Jahren in der fürstl. Grafschaft Tirol zugetragen. 
(Meistens Naturereignisse.) S. 600. 

23. I lamentabil! versi äelli eontmi. (Vittschrift in 
Versen an Erzherzog Ferdinand von Tirol um Hilfe vor 
den Räubern an den Gränzen.) S . 655. 

24. II visAAio tatt' in ?ollonis, xli 28. I^Iio 1637 
«lalls 8er. ^reb. Olauäia 6'^ustria nata LZranäuekeLLa 
äi losoana, veclova. S. 656. 

25. Elsesserische Reise Ruffach, Prisackh ic. bis Inns­
bruck. S, 657. 

26. Kerum kannoniearum Iii,. I. 6e bis rebus, 
mias Î eonbartus Lars a Vels in exxuxnatione Visebe-
Araliii et occupations ?estii et Îbae kexalis oxxiäo-
rum ^nuo Aessit salutis MVXI^ etv. .̂uvtors >̂ o15-
Sanxo Î a?io ^Vienn. Meäioo ListorivKraxbo ke^io. 

27. Kerum kannomearum lib. IV. 6e bis rebus, 
quae in re^no RunKsriav Zesta sunt cum ab VnZna^ 
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<!io) tum a Velsio ad anno KIVXI.III us^uo sü ann. 
1546. S .659 . 

28. Huldigung der Tiroler gegen König Ferdinand I. 
und über Kaiser Karl's Abreise von Innsbruck nach Augs­
burg, -^uetors Oasxare Velio Drsino. S . 664. 

29. Lxitome der III. Dekade der österr. Chronik von 
Wolfgang Lazio Doctors. (Enthält mehrere interessante 
Züge für Tirol, die der Verfasser an Ort und Stelle aus 
den Quellen schöpfte.) S . 674. 

II. Band. 

80. kxistola Martini ?reektii aä Ltoxnanum Kau-
neneeker in Kelkaim Lseeräotem. Dim. 4 »sul. 1536. 
Darin wird eines Leonard und Johannes Wolkenstein er­
wähnt, die von Luther's Lehre stark befangen waren. (Ob 
diese von der tirolischen Familie Wolkenstein waren?) 
S . 31. 

31. Titelbuch zum Gebrauche des Erzherzogs Ferdi­
nand von Tirol. S . 87. 

32. Jnventarium der Fahrnissen und Mobilien des 
Erzherzog Ferdinand, die in der Vurg Nuelust, und in 
der alten Vurg , auch in dem Schloß Amras befunden 
worden. S . 88. 

33. Altes Inventar der am Innsbrucks Hofe befind­
lichen Kunstsachen, Kleinodien :c. S . 92. 

34. Inventar des Kelleramtes, in der Verlassenschaft 
des Erzherzog Sigmund in Innsbruck 1665. S . 92. 

35. Jnventarium über die im Schloß Omras bei der 
1663 vorgenommenen Inventur vorhandenen Günzburgi-
schen Sachen. S . 94. 

36. Erzfürstl. Hof-Silberkammer-Jnventarium äe anno 
1665. S . 94. 
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37. Jnventarium über die Hofcapellsachen zu Inns­
bruck 1663. S . 96. 

38. Inventar der Waffen 1665 in 2 Büchsenkammern 
des sel. Erzherzog Ferdinand Karl :c. S . 97. 

39. Jnventarium der Garderobe des Erzherzog Fer­
dinand von 1591. S . 99. 

40. Inventar des Fischerzeugs von Erzherzog Sig­
mund Franz 1665. S . 100. 

41. Jnventarium von 1569 der Kleinodien :c. des 
Innsbrucks Hofes. S . 102. 

42» Jnventarium der Apotegger Materialien (des 
Jnnsbrucker Hofes). S . 103. 

43. Jnventarium der Kleinodien zc. des Jnnsbrucker 
Hofes. (Wahrscheinlich von 1565 oder 1566.) S . 103. 

44. Was Anzahl Silber zu Schwatz bei weiland Erz­
herzog Sigmund v. Oesterr. u . Kaiser Maximilian Zeiten, 
auch jetziger K n . M t . Kunig Ferdinanden von dem Jahr 
1470 bis Eingang des 1535. Jahrs aus dem Falkenstei­
ner Aerzt geschmelzt. S . 108. 

45. Verzeichniß u . Beschreibung aller See und Fisch­
wasser u . Bäche, so in Tirol u . Görz gelegen. Beschrieben 
von Wolfgang Hohenleiter im 1504. Jahr. S . 132. 

46. Titelbuch des Erzherzog Ferdinand von Tirol mit 
einem alphabetischen Index. S . 161. 

47. Oesterriches Ehrenwerk von Franciscus Colin, so 
in sich begreift: Aller Markgrafen u . Herzoge, aller Vis-
thümer, Abteien, Prälaturen, aller Städte, aller gräflichen 
u. freiherrlichen Familien, sowie aller Erbländer Cosmo-
graphei, Wappen, Ursprung, ?unäati0ves und Bildnisse. 
(Scheint mehr Projekt dazu zu sein.) S . 168. 

48. Vom Schweitzer Krieg (1496). (Richtiger 1499.) 
S . 180. 
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49. Inventur des Silbergeschirrs in Innsbruck (am 
Hofe). S . 275. 

10. Vurglehner und seine Zeit. Von Anton Emmert. I n 
Chmel's österr. Geschichtsforscher. II. Vd . 2. Heft. 
S . 3 1 2 u . s.f. 

Wir würden dem Herrn Emmert sehr verbunden sein, 
wenn er uns den lebhaften Briefwechsel, welchen Zibock 
mit den Gelehrten und Edlen des Landes, namentlich mit 
dem Grafen Franz Adam v. Brandis und Freiherrn Fer­
dinand v. Trover unterhielt, mitgetheilt hätte oder noch 
mittheiten wollte. (Tir . Vothe 1841 Nr . 83—100.) 

11. Andreas Hofer und der Freiheitskampf in Tirol 1809. 
Von Leipzig 1841. 

Roman oder Geschichte? Letzteres ist angekündigt. Der 
Autor hat fleißig alle früheren Arbeiten über diese merk­
würdige Kriegsperiode benützt, und hie und da auch etwas 
Neues hinzugefügt. Aber überall fehlt es an naturgetreuer 
Auffassung, gründlicher Erwägung und scharfer Kritik. Er 
selbst schwankt unaufhörlich in der Feststellung der Cha­
raktere, in der Angabe der bewegenden Prinzips und in 
der Würdigung der moralischen Folgen auf andere Nazio-
nen» I n der Vorrede sagt der Verfasser, er habe zweimal 
Tirol bereist, dieß scheint aber sehr flüchtig geschehen zu 
sein; denn er fand nicht einmal Zeit sich über die Orts­
lage genauere Kenntniß zu sammeln, welche fast durchaus 
falsch bezeichnet ist; um so weniger darf daher ein tieferes 
Studium des Volkes erwartet werden. Als Anhang ist 
eine kurze historisch-topographische Schilderung der wichti­
geren im Verlaufe der Geschichte erwähnten Punkte bei­
gefügt. 

12. Ortsgeschichte von Kuens. Von der Gründung dieser 
Berggemeinde bis zur Verleihung der ewigen Baurechte, 
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d. i . vom Jahre 717—1576 n. Chr. Von L. (ertha) 
I . Thaler, Pfarrer zu Kuens. 

E in schön geschriebener aus Urkunden gezogener Auf­
satz, würdig, viele Nachahmer zu finden! (Tir . Bothe 1841 
Nr. 24—33 u. 35.) 
13. Heilige Kreuzkirche bei P i l l an der Poststraße nach 

Schwaz. 
Geschichtliches über ihre Gründung. (Tir. Bothe 1341 

Nr. 19.) 
14. Notizen zur Chronik von Schwaz. (Nach einer Hand­

schrift des Hrn . H . . . ) 
Notizen über Schwaz dürften in jeder Beziehung um 

so erwünschter sein, als das bekannte Unglück im Jahre 
1809 diesen geschichtlich merkwürdigen Ort des größten 
Theiles, wo nicht aller seiner Urkunden beraubt hat. (Tir . 
Bothe 1841 Nr . 20.) 

15. Feuersbrünste in Zi r l . (Tir . Bothe 1841 Nr. 103.) 

16. Taschenbuch für die vaterländische Geschichte. Heraus­
gegeben von I . Freiherrn v. Hormayr. 30. Jahrgang 
der gestimmten und 12. der neuen Folge. Leipzig 1841. 

Der auf Tirol bezügliche Inhalt ist: I. Der fürst­
lichen Grafschaft Tirol Landreim; eine ausführliche, in 
Reimen abgefaßte und im Jahre 1558 in Innsbruck ge­
druckte Beschreibung des Landes Tirol. X l l . Gedä'chtniß-
schrift auf den sel. Appellazionsprä'sidenten Freiherm v. D i -
Pauli. Am Schlüsse wieder das Urkundendirektorium. 

17. Skizzen aus Italien für Tirol. 1. Die Liblioteca 
capitolare in Verona. 2. Sonntag Morgen in Brescia. 
(Von P . Beda Weber.) 

Wir unterschreiben mit vollem Beifalle die Ansicht des 
Herrn Verfassers, daß Italien reichliche Quellen für unsere 
Geschichte viethe. Hat ja Tartarotti, im Dienste des be-
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rühmten Masse!, unser Land ausbeuten geholfen, um die 
Lidlioteea eaxitolaro mit tirolischen Manuskripten zu be­
reichem. (Tir. Bothe' 1841 Nr. 11 u. 12.) 
18. Ileber die Erneuerung des Grabmales des Fürsten 

Adam Wenzel v. Vatthyan, gest. zu Sacco bei Rove-
reto den 28. Okt. 1787, durch den Enkel des Verstor­
benen Fürsten Philipp v. Vatthyan im Jahre 1833. 
Mess. I'll-. 1841 Nr. 89.) 

19. Beschreibung der Ankunft Sr . Exzellenz des neuernann­
ten Gouverneurs und Landeshauptmannes Klemens Gra­
fen und Herrn Zu Brandis. 

Er betrat die seiner Leitung anvertraute Provinz, die 
Heimath seiner Vater, am 31. März 1841. (Tir. Bothe 
1841 Nr. 28.) 
20. Bericht über die Grundsteinlegung zum Spitale in Ala 

am 16. Sept. 1841. Von O . . . I... (kless. N r . 
1841 Nr. 77.) 

21. Aufforderung an alle Freunde der tirolischen Geschichte» 
Von P. Albert Jäger, Erzieher der Grafen v. Brandis. 
Darin werden alle diejenigen, welche Abschriften von 

der Geschichte der Landeshauptleute. des Freiherrn Jakob 
Andreas v. Brandis besitzen, freundschaftlichst ersucht, die­
selben dem Obengenannten gefälligst mitzutheilen, da Se. 
Exzellenz der Gouverneur von Tirol, Klemens Graf und 
Herr zu Brandis, die Herausgabe des Werkes seines Ahn­
herrn beabsichtiget. (Tir. Bothe 1841 Nr. 87.) 

22. Preisaufgabe (25 Golddukaten) zur Herausgabe aller 
gedruckten Quellen für die Geographie und Geschichte 
Tirols. (Von einem edelmüthigen Freunde der Ge­
schichte, insbesondere der seines Vaterlandes Tirol.) 
(Tir. Bothe 1341 Nr. 68.) 

23. lieber den zu St. Ruprecht in Wien für die wahrend 
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dem Landesvertheidigungskampfe im Zahre 1309 in 
Tirol gefallenen tapferen Tiroler und Vorarlberger ge­
haltenen Trauergottesdienst» Aus der Wiener Zeitung 
entlehnt. (Tir. Bothe 1341 Nr . 73.) 

24. Veurtheilung einiger historischen nnd philosophischen 
Werke des Herrn I . Frapporti von Trient durch I . 
Pinamonti. 

Es werden mit Recht einige Vedenklichkeiten gegen die 
Zuverlässigkeit der Frapportischen Arbeiten erhoben. (Mess. 
N r . 1841 Nr. 85.) 

25. I . V . H a g g e n m ü l l e r ' s Geschichte der Stadt und 
Grafschaft Kempten. Erster Band. Kempten 1840. 
Eine Geschichte, welche Tirols Schicksale vielfach be­

rührt, und oft auf das innigste damit verflochten ist. 

26. Geschichte und Beschreibung der Schweiz und Tirols 
von PH. Golvery, Korrespondenten des Institutes. Aus 
dem Französischen. Mit 92 Kupfern und I Karte. 
Stuttgart 1840. 
Die häufig irrige Geschichte nimmt einen viel größe­

ren Raum ein, als die Beschreibung, welche auf S . 62V— 
648 zusammengedrängt wurde. 

27. Visionario ene^elopeäieo-eoroKrapmeo, statistics, 
stories, evmmereiale äi (Zirolamo Oasimiro XaveUa 
lioveretanv. ^asoieolo I. Veneria 1841. 

Mehrere Journale haben diesem Werke gleich bei sei­
nem Erscheinen viele und verdiente Lovsprüche gezollt, und 
man kann auch bei dem Durchlesen desselben nicht vermei­
den, die Mannigfaltigkeit und Richtigkeit der Kenntnisse 
des Verfassers zu bewundern. Obwohl dieses Werk für 
jeden Leser höchst lehrreich ausfallen soll, so ist es doch 
gewiß besonders für Kaufleute von einer viel größeren Wich­
tigkeit, da darin alles vorkommt, was ein Handelsmann 

Tir . Ieitschr. s. Vdchtt. 12 
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kennen muß. D a solche Gegenstände in Einem Traktate 
nicht behandelt werden können, so hat sich Herr Zanella 
der alphabetischen Ordnung bedient. Das erste Heft be­
ginnt mit Aalberg, und endet mit Aden. Das ganze Werk 
wird bis zu 3 Quartbanden anwachsen. 

28. Des Herrn Abts de Verault-Vercastel, Domherrn an 
der Kirche zu Noyon, Geschichte der Kirche in einem 
getreuen Auszuge. 2. Auflage. Von den angekündigten 
9 Bänden sind bis jetzt 2 erschienen. Innsbruck 1841. 
Dieses Werk, welches sich als frommes Lesebuch für 

gebildete Christen überhaupt, und für die Seelsorgsgeistlich-
keit insbesondere eignet, wird nebst der zeitgemäßen gefäl­
ligen Auflage dem Vernehmen nach auch noch eine Fort­
setzung erhalten. 

* Beurkundete Geschichte Herzog Ludwig's des Branden­
burgers. Von Max Freiherrn v. Freiberg. München 
1837. I m II. Bde. der Abhandlungen der hist. Klasse 
der k. baier. Akad. der Wissensch. I . Abtheil. 

Obgleich dieses Werk schon im Jahre 1837 erschienen 
ist, können wir doch nicht umhin, auf die so reichhaltige 
Fundgrube für unsere Geschichte hier aufmerksam zu machen. 
Sie beleuchtet vielleicht die interessanteste und folgenreichste 
Epoche der tirolischen Geschichte, und wird jedem vaterlän­
dischen Forscher zeigen, wo er die Quellen für unsere äl­
tere Zeit suchen müsse. 

Z u r Chron ik von Innsbruck. 

1. Programm des Maskenzuges, vorstellend: Erzherzog Fer­
dinand und Philippine Welser mit ihrem Hoflager. I n 
der Redoute am 21. Februar 184!. (Von Spindler.) 
Innsbruck. 

Wenngleich eine Gelegenheitsschrift, gehört sie doch 
als ein Beitrag zur Lekalgeschichte, nicht wegen der Erin-
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nerungen an Erzherzog Ferdinand, sondern wegen des von 
dem bekannten Belletristen anmuthig beschriebenen Masken­
zuges Hieher. Bei demselben Anlasse sind auch 3 sehr gute 
Gedichte ttn Druck erschienen, und wurden an die Anwe­
senden vertheilt. 

2. Die neue große Glocke der St . Jakobskirche in Inns­
bruck. (Tir. Vothe 1841 Nr. 6.) 

3. lieber unseren Landsmann den Herrn Architekten Mutsch-
lechner, Stadtbaumeister in Mannheim, und den An­
trag des zu erbauenden Musealgebäudes. Aus der Darm-
ftä'dter Zeitung vom 14. Okt. 1341. (Tir. Bothe 1841 
Nr. 91.) 

4. Die Neujahrs-Entschuldigungskarten. Wer den Gedan­
ken dazu erfunden, und sie zuerst in Tirol eingeführt? 
Vom Professor Dr . I . Braun. (Tir . Bothe 1841 
Nr. 104.) 

5. Historische Notiz über den Bau des Stadtthurmes zu 
Innsbruck. (Tir. Bothe 1841 Nr . 100.) 

V I . B i o g r a p h i e n und Nekrologe. 

Der Grund der bei weitem größeren Anzahl der ita­
lienischen Nekrologe liegt wohl nicht in einer größeren 
Sterblichkeit verdienter Männer, sondern in der Verschie­
denheit des Nazionalcharakters. 

1. Biographische Skizze des Joseph Stapf, k. baier. Rathes 
und Professors an der Universität zu Innsbruck. Eine 
Vorlesung, gehalten in der Abendversammlung des Fer-
dinandeums am 6. Nov. 1840, abgedruckt in der Zeit­
schrift des Ferdinandeums 1841. 

2. Oowwentarioluw 6e ^osexko?e(1eiz?svio saeeräow. 
Veronas 1841. 

Diese Biographie Pederzani's ist eine sehr elegante 
12* 
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Arbeit des Priesters Veltrami, Sekretärs der k. k. gelehr­
ten Gesellschaft von Rovereto. Sie ist in dem reinsten la­
teinischen Geschmacke geschrieben, was man allerdings von 
einem Schriftsteller erwarten kann, der von seinen gründ­
lichen Kenntnissen in der lateinischen Sprache, vorzüglich 
durch seine häufigen epigraphischen Arbeiten, so viele glän­
zende Beweise abgelegt hat. 

3. Namxaolo Oolö ^reixrete äella VaUe äi Î eäro. 
Geb. in Val di Ledro den 27. Juni 1772, gest. am 
15: Sept. 1840. Von Paolo Leonard!, (v. ^ . 128.) 
Ein unvergeßlicher Geistlicher und Wohlthäter seines 

Pfarrbezirkes. 
4. Giuseppe Camminada, Mechaniker zu Trient, gest. 

den 8. Jänner 1841. Von Frapporti. (Mess. ^ir. 
1841 Nr. 7.) 

5. Priester D. Carlo Zanotti di Lover, Pfarrer von S . 
Michel bei Trient, gest. den 9. März 1841. M e s s . 
I'ir. 1841 Nr. 22.) 

6. Alois Martin Stadler, gest. zu Sterzing den 11. Mai 
1841. 
Rühmlichst bekannt als Kunst- und Historienmaler. 

(Tir. Bothe 1841 Nr. 22.) 
7. Johann Michael Wolf, k. k. Landrichter zu Kufstein, 

gest. den 30. März 1841. Von A. R. 
Der Verstorbene war 26 Jahre Nichter zu Marien­

berg, in den Kriegsläufen der 90ger Jahre ein Patriot im 
edelsten Sinne des Wortes, überhaupt einer der ehrenfeste­
sten Charaktere. (Tir. Bothe 1841 Nr. 42—44.) 
8. Giovanni Girolamo de Concini, Arzt, gest. den 24. April 

1841. ( M s s . I'ir. 1841 Nr. 34.) 
9. Anton Kriesmeier von Tirol, Bildhauer, gest. den 27. 

Juni 1841 zu Albans bei Rom. 
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Unter Mittheilung eines Briefes aus Rom über den 
zu stich hingeschiedenen Künstler. (Tir. Vothe 1841 Nr. 64.) 

10. Domenico Antonio Garzetti aus Trient, k. k. Appel-
lazionsrath in Venedig (Bruder des Geschichtschreibers 
Garzetti), gest. zu Venedig den 13. J u l i 1841. Von Z . 
Aus der Venezianer Zeitung. (Mess. H r . 1841 Nr . 67.) 

11. Hochw. H . Kajetan Turri aus Pejo, Pfarrer zu Meano, 
gest. den 14. Aug. 1341 in einem Alter von 39 Jahren. 
Der Verstorbene war einer der ausgezeichnetsten Prie­

ster der Tridentiner Diözese, Sekretär des Vischofes von 
Cremona, Karl Emmanuel v. Sardagna; dann zwei Jahre 
Professor der Moraltheologie in Trient. Zum Zeichen der 
Dankbarkeit von der Geistlichkeit zu Meano bekannt ge­
macht im Mess. N r . 1841 Nr . 72. 

12. D r . Joseph Benoni Edlen v. Clanisberg, k. k. Hof-, 
rath bei der höchsten Justizstelle in Wien :c., gest. den 
10. Sept. 1841. Von G . Telani. 
Dabei ein Sonett vom Grafen Cäsar Castelbarco auf 

den Verstorbenen. (Mess. N r . 1841 Nr . 82.) 

13. Johann Baptist Türk, geb. zu Innsbruck den 17. Aug. 
1775, im Jahre 1809 Landsturmkommandant von Körn­
chen, gest. auf seinem Gute Töltschach bei Klagenfurt 
den 30. Sept. 1841. (Karinthia 1841 Nr . 48.) 

14. Leonardo Antonio Nardelli, geb. zu Trient den 22. 
M a i 1779, gest. den 11. Okt. 1841. 

E i n ausgezeichneter tridentinischer Landwirth und vor­
züglicher Beförderer der Maulbeerbaumzucht. (<5.^. x.31.) 

15. Todesnachricht S r . Exzellenz des Freiherrn v. Maz-
zetti, Präsidenten des Appellazionsgerichtes zu Mailand, 
gest. den 21. Nov. 1841, und Beschreibung der Fu-
neralien. Aus der Mailänder Zeitung abgedruckt im 
Mess. N r . 1841 Nr. 25 u. 96. 
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VII. Numismatik. 

Numismatische Frage über die Lösung der Umschrift einer 
Silbermünze vom Jahre 1546, und Beantwortung der 
numismatischen Frage im Tir. Bothen vom 20. Mai 
1841. Von I . Bergmann, k. k. Kustos. (Tir. Bothe 
1841 Nr. 40 u. 48.) 

VIII. Reisehandbücher und Schilderungen ein­
zelner Landestheile. 

1. Beda Weber, Handbuch für Reisende in Tirol. In 
Einem Bande. Nach dem größeren Werke „das Land 
Tirol" vielfach verbessert und berichtiget. Mit einer 
Post- und Reisekarte von Tirol und einer Posttabelle. 
Die Tabelle wird auch abgesondert verkauft. Innsbruck 
1841. 
Das einmüthige Vekenntniß der meisten neuesten Ver­

fasser von Reisehandbüchern und ähnlichen Werken, die 
meisten Daten aus dem trefflichen größeren Werke Beda 
Weber's entnommen zu haben, ist wohl das beste Lob des­
selben. Durch diesen Auszug hat sich Verfasser und Ver­
leger nun in eine nähere Stellung zum großen Publikum 
gerückt, wodurch beide Parteien nur gewinnen können. 

2. August Lewald, praktisches Reisehandbuch nach und 
durch Italien. Stuttgart 1840. 

Der Weg durch Tirol geht auf 61 enggedrnckten zwei­
spaltigen Seiten in groß Oktav; am Schlüsse ist eine gute 
Landeskarte. Das Buch ist im vollen Maße das, was der 
Titel sagt, und daher als solches höchst empfehlenswert!). 

3. Das malerische und romantische Deutschtand. VIII. Set­
zten. 1. Abtheilung. Tirol. Von I . G. Seidl. Mit 
30 Stahlstichen nach Skizzen von L. Mayer. Leipzig 
1840-41. 
Der Text, welcher mit vieler Liebe und großer Treue 
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von dem so anziehenden Dichter Seid! bearbeitet wurde, 
hält die angenehmste Mitte zwischen Reisebeschreibung und 
Reisehandbuch, und ist mit vielen größtentheils von Seidl 
selbst herrührenden Gedichten über tirolische Sagen:c. ge­
schmückt. E r umfaßt einen Band von 303 sehr rein ge­
druckten Seiten in groß Oktav. Der S ty l ist sehr fließend 
und elegant, ohne je durch künstlichen Periodenbau oder 
ein Uebermaß von Blumen schwülstig zu werden. Die 
30 Stahlstiche sind sehr schön zu nennen, aber die wenig­
sten ein treues Bild der Gegend, welche sie darstellen sol­
len. Wir nennen als seltener oder hier zum erstenmale 
abgebildete Punkte Medratz in Stubei, Schloß Taufers, 
Toblacher See, Ruine Peitelstein, Brücke bei Cortina, S ig-
mundskron, Hoheneppan, Felsenkapelle bei Deutschmetz, 
Welschenofen, Rabbi, Cles, Kirchenruine bei Cavalese und 
Torbole. 

4. Das pittoreske Oesterreich, oder Album der österreichi­
schen Monarchie, mit Karten, Ansichten, Denkmälern 
und Trachten. Herausgegeben von einer Gesellschaft 
Gelehrten und Künstlern. Wien 1840. 

Von diesem Werke erscheint seit 1. Jänner 1840 alle 
Monate eine Lieferung. Die Ansichten und Trachten sind 
Kromolithographie, und man kann sagen, wohl das Ge­
lungenste, was in dieser Art in Oesterreich erschien. Das 
12. Heft vom obigen Werke enthält den Etschkreis in T i ­
rol, mit den Ansichten von Meran, Bozen und Groden, 
4 kleineren Vignetten und 1 Karte. Der Text auf 39 Sei­
ten in Lexikonformat ist ein guter Auszug aus den Werken 
Staffter's und B . Weber's, wovon aber der Kompitator 
Herr Weidmann nichts laut werden läßt. Am Schlüsse 
folgt ein Verzeichniß von Höhenmessungen, welche angeb­
lich theilweise auch von dem Kompilanten herrühren. Die 
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lindesten beurtheilt ein Druckfehler. 

5. Gustav Schwab, der Vodensee nebst dem Rheinthale 
von S t . Luziensteig bis Rheinegg. 2. Auflage. 2. Ab­
theilung. Mi t 2 Stahlstichen und 2 Karten. Stutt­
gart 1840. 

Wohl das vollständigste historisch-topographische Reise­
handbuch, welches über diese Gegend eristirt. 

6. K a r l W i l h e l m V o g t , Panorama des Vodensees. 
M i t 1 Karte. Augsburg 1840., 

Kurz, aber gut. Die beigegebene Karte verdient be­
sonderes Lob. 

7. Ebenderselbe, Beschreibung des Schlosses Hohen­
schwangau und seiner Umgebungen :c. München 1841. 

Bei den Umgebungen sind auch Vils und Reutte in 
Betracht gezogen. 

8. Die Drau. (Aus der Karinthia.) 
Eine geographisch-statistische Beschreibung dieses Stro­

mes. ( A r . Bothe 1841 Nr . 15 u . 16.) 

I X . Neiseveschreivungen. 

1. K . W. V o g t , Belvedere der Hochlande von dem Vo­
densee und den Lechquellen bis zur Isar, von demOetz-
thalferner bis zum Würmsee. Mit 1 Stahlstich, 1 Reise­
karte und einigen musikalischen Beilagen. Augsburg 
1841. 

Der liebenswürdige dichterische Verfasser führt in die­
sem Büchlein heitere Bilder aus dem Volksleben und der 
Gebirgewelt des Vregenzerwaldes, der Gegend von Reutte 
und des Oetzthales vor Augen. Die Lithographie, das Lech-
thal vorstellend, ist mit Recht auf dem Titelblatte uner­
wähnt geblieben» 
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2. H . W . Ehrens te in , Fridolinen. Erinnerungen an 
Süddeutschland. Dresden und Leipzig 1840. 
Der Verfasser entschädiget für manches minder Inter­

essante durch die Schilderung des von den gewöhnlichen 
Touristen weniger betretenen Weges über das Stilfserjoch. 

31 M . v. Haake , Erinnerungen aus einer Reise durch 
das südliche Deutschland. Quedlinburg 1340. 

Der Verfasser ist auch durch Tirol gereist, und hat 
diesem Lande einige flüchtige Blätter gewidmet. 

4. K . v. Decker, Mittheilungen einer Reise durch die 
südlichen Staaten des deutschen Bundes, einen Zheil 
der Schweiz, Tirol , die Lombardei :c. im Sommer 
1339. Berlin 1840. 
Der Verfasser, welcher dem Titel zufolge Tirol nicht 

zum deutschen Bunde zählt, hat dasselbe in seinem Buche 
sehr oberflächlich behandelt. 

5. Reise durch Salzburg und Tirol nach Italien. Düssel­
dorf 1840. 

Eine bloße Eilwagenreise; die Geschichte des Jahres 
1809 hingegen ist darin ziemlich genau enthalten. 

6. M a r i e n s Tagebuch. Reisebilder aus dem Schwarz­
walde, vom Bodensee, Vorarlberg, Tirol:c. 2 Vä'ndchen. 
Pforzheim 1841. 

I m ersten Bändchen ist von S . 20—35 von Tirol 
und Vorarlberg die Rede, welches von Vregenz bis Waid­
ring mit der Post bereist wurde. Nutzloses Geplauder! 
Das einzige Ergötzliche besteht in den Metamorphosen der 
Ortsnamen. 

7. Briefe an seine Tochter auf einer Reise durch Böhmen, 
Oesterreich, Tirol :c . Geschrieben von W. Harnisch. 
Essen 1841. 

Die Reise durch Tirol füllt die Seiten 97—136. Der 
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Verfasser ist ein Schutmeister, dessen widerliches und an­
maßendes Geschwätz nicht würdig ist, beurtheilt zu werden» 
Am bedauerlichsten erscheint er, wenn er seiner Tochter etwas 
aus der Geschichte begreiflich machen will» 

8. F . L. Vührlen, a. Reise durch das Vintschgau und 
Etschthal. I m Morgenblatte 184l Nr. 90. — b. Lag'o 
di Garda. I m Morgenblatte 1841 Nr. 178. 

Der Verfasser durchzog unser Land mit einer nicht 
bloß für die Naturschönheiten, sondern auch für die Denk­
male der Kunst offenen Seele. I n Beurtheilüng der letz­
teren beurkundet er viele Vertrautheit mit dem Gegenstande. 

9. Besuch des Pitzthaler Femers. (Aus einem Briefe.) 
Von dem Straßenmeister Stapf-Ruedl zu Jmst. (Tir. 
Vothe 1841 Nr. 17 u . 18.) 

X . T i r o l e r Ansichten und Trachten. 

1. Album ausgewählter Ansichten von Tirol. Gezeichnet 
von den vaterländischen Künstlern: Herrn Schedler, 
Schweighofen Schönher und Ortner ; gestochen in ^yua 
tinta von I . Martens; gedruckt in Paris, gr. Quart. 
Innsbruck. 
Nicht nur die Namen der Zeichner wie des Kupfer­

stechers, sondern die bereits seit 1840 erschienenen Blätter, 
schwarz wie kolorirt, sprechen sehr günstig' für dieses Werk. 

2. Oastelli äel Tirols 6i ^ . kerini. 
I n diesem Jahre sind die 4 letzten Hefte (14—17.) 

erschienen, welche dem Verfasser in Hinsicht der geschicht­
lichen Genauigkeit und der scharfsinnigen Kritik eben so 
viel Ehre machen, wie die früheren Lieferungen. 

3. Gebirgs-Album oder neueste Sammlung nach der Natur 
neu aufgenommener malerischer Ansichten aus Tirol und 
Vorarlberg. Gezeichnet und lithographirt von A . No-
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desta u. A . 31 Blätter. Mit erläuterndem deutschen und 
französischen Texte. München 1840. 
Der Text ist fast fehlerfrei. Die Bilder in quer Quart 

gehören zu den mittelmäßigen Erzeugnissen der Lithogra­
phie, .sind aber ziemlich treu aufgenommen. Von selten ge­
zeichneten Gegenden nennen wir Schlanders, CastelTenno, 
Riva, Kloster Neustift, Kastelbett, Marteller Femer, Patz-
naun, Dürer Femer, Nederkogel in Oetzthal und Ober-
gurgl. Sermione mit der Ruine der Vil la Catullo gehört 
nicht in ein tirolisches Album. 

4. Ansicht von Innsbruck gegen Süden. Mit 14 Rand­
ansichten der inneren Stadt und Umgebung. Nach der 
Natur gezeichnet und lithographirt von Sedelmayr in 
München, gr. Folio. Innsbruck 1841. 

5..Trachten von Tirol nach P . Ortner's Skizzen. Litho­
graphirt von A . Bry in München. 12 Blätter, schwarz 
und kolorirt. gr. Quart. Innsbruck. 

X I . S ta t i s t ik . 

1. Ueber Volksschutwesen in Tirol. 
Aemtliche Bekanntmachung. (Tir. Bothe 1841 Nr. 63, 

71 u. 72, und im Mess. I'ir. 1841 Nr, 86.) 

2. llebersicht der Hauptresultate der für das Militärjahr 
1840 in sanitätspolizeilicher Hinsicht von der ganzen 
Provinz Tirol und Vorarlberg gesammelten Notizen, 
nebst deren Vergleichung mit denen des Militärjahres 
1839. (Tir. Bothe 1841 Nr. 82.) 

3. lieber die ersten Keime eines Taubstummeninstitutes zu 
Trient und Castelnuovo in Valsugan. Von Sizzo. (Mess. 
I ' ir. 1841 Nr. 1.) 

4. Kurze Notizen über die vorarlbergische Industrie. (Tir. 
Bothe Nr . 38, 40 u. 41.) 
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5. Mittelpreise der wichtigsten landwirtschaftlichen Erzeug­
nisse in den größeren Orten von Tirol und Vorarlberg. 
Monatlich im l. w. Wochenblatte. 
Dahin bezügliche Nachrichten kommen auch in den 

Jntelligenzblä'ttern von Innsbruck, Trient, Bregenz und 
Feldkirch vor. 
k. I'avole 6i raAuaAlw kra i l xeso äi Vienna e i xesi 

avtielii üei Oommuni üvl Lireolo üi kovereto. Neue 
Auflage. Fol. Rovereto 1841. 

7. Schematismus für Tirol und Vorarlberg. Innsbruck 
1841. 

8—10. Die geistlichen Schematismen von Salzburg, Vriren 
und Trient für das Jahr 1841. 

XII. Politische und Kameralwissenschaften. 

1. LsKFlv Ä'osservaziioni Lllllo spirito clella xuIMiea 
istit^ione letteraria e ülosoüea. I^idri Aue xresen-
tat! ai xromotori 6ei duoni stuäz 6a. <Z. ?raxxorti 
1'rentivo. Niwnl) 1840. 
Obwohl im Jahre 1840 gedruckt, erschien dieses Buch 

doch erst 1841. Es ist ein Werk von vielen vortrefflichen 
praktischen Ansichten über wissenschaftliche Erziehung, und 
was um vieles seinen Werth erhöht, ist der Umstand, daß 
der Verfasser den Geist der gegenwärtigen literarischen und 
philosophischen Jnstituzionen prüfend, und den Weg zu ei­
ner wahrhaft guten literarischen Erziehung zeigend, sein 
Augenmerk immer auf die Allgemeinheit richtet. Die Me­
thode selbst, womit er seinen Stoff behandelt, ist vielleicht 
die schicklichste, um dem Leser alles klar und leicht ver­
ständlich darzustellen. Eine Rezension von A. Prazza in 
der Mailänder Zeitung vom 30. Juli 1841 ist zum Theil 
in dem Ness. I'ir. 1841 Nr. 65 mitgetheilt worden. 
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2. Eisenbahnen. Die deutschen und die italienischen Eisen­
bahnen in ihrer Beziehung auf Tirol und Vorarlberg. 
Von L. P. (Hofkonzipist Philipp in Wien). Aus der 
Wiener Zeitung 1840 Nr. 320 u. 321 im Tir. Vothen 
1841 Nr. 3—7. 

3. Der tirolische Waarendurchzug auf gewöhnlichen Straßen 
gegenüber den projektiven venezianisch-lombardischen Ei­
senbahnen. (Eine von dem Handelsmanne Herrn Forcher 
am 20. März 1841 in der Abendversammlung des Fer-
dinandeums gehaltene Vorlesung.) (Tir. Bothe 1841 
Nr. 72-79.) 

4. Ueber die Postverbindungen in Vorarlberg. Weitere Mit­
theilungen über die Postverbindungen in Vorarlberg. 
Von K. am österreichischen Vodenseeufer. (Straßenkom­
missär Kink in Bregenz.) (Zir. Bothe 1841 Nr. 20, 
21, 23, 69 u. 70.) 

5. Ueber die Straßen Vorarlbergs und des Fürstenthumes 
Liechtenstein bezüglich ihrer kommerziellen Wichtigkeit 
gegenüber jener der angränzenden Schweizer Kantone. 
Von K. (Kreisingenieur und Straßenkommissär Kink 
in Bregenz.) (Tir. Bothe 1841 Nr. 10 u. 11.) 

l>. Ltraäe. Ruove vie 6! eommimiessione nel (?ireo1o 
äi koveieto. 
Eine Aufzählung dessen, was dieser Kreis auf die 

Verbesserung seiner Straßen verwendete. (Mess. I i r . 1841 
Nr. 75 u. 84.) 

7. Ueber die Errichtung einer Niederlage österreichischer 
Kunst-, Gewerb- und Naturprodukte in Vorarlberg zum 
Handel nach Außen. Von M . am österreichischen Vo­
denseeufer. (Tir. Bothe 1841 Nr. 81.) 

8. Ltsbilimenti 6i pubblies ntilita. 
Ein Wort zur Empfehlung der Sparhäuser und Klein­

kinderwartanstalten. Von A . C . ( M s s . I ir. 1841 Nr. 25.) 
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9. Ob das Auftheilen der Gemeindewälder ohne Unter­
schied zweckmäßig sei. Von Megufcher. (v . ^ . 1841 
Nr. 4 u. 5.) 

10. F i n k , tabellarische Stempelübersicht. Innsbruck 1841. 

XIII. Astronomie. 

Ueber die Bedeckung der Venus vom Monde, dd. Trient 
den 1. Sept. 1841. Von Franz Wolf, k. k. Haupt­
mann. (Tir. Vothe 1841 Nr . 71.) 

XIV. Geo log ie und Bergbau . 

1. Georg G r a f zu M ü n s t e r , Beiträge zur Geognosie 
und Petrefaktenkunde des südöstlichen Tirols, vorzüglich 
der Schichten von S t . Kassian :c. Baireuth 1841. 

Bildet zugleich die Beiträge zur Petrefaktenkunde von 
Dr . Wißmann und Graf Münster unter Mitwirkung des 
D r . Braun. 4. Heft. 

2. Geologische Betrachtungen über das Thal Fassa und 
Fleims. Von D r . Franz Facchini zu Vigo in Fassa. 
(Zeitschrift des Ferdinandeums 1841.) 

3. Resultate der geognostisch-montanistischen Vereisung Vor­
arlbergs durch Herrn A . R. Schmidt. (Jahresbericht 
des g. m. Vereins für 1839. 1840. Abhandl. 1.) 

Die geognostischen Formazionen dieses Kreises werden 
kurz berührt. Diese Abhandlung begleitet eine Karte. 

4. Resultate der geognostisch-montanistischen Bereisung 5es 
östlichen Pusterthales durch Herrn v. Helmreichen. 
(Ebendaselbst Abhandl. 2.) 

5. Ergebnisse der geognostisch-montanistischen Bereisung ei­
niger Theile des Oberinnthales und Vintschgaues durch 
Herrn v. Senger. (Ebendaselbst Abhandl. 3.) 

Er bereiste das Patznauner-, Kauner-, Matscher-, 
Göfflaner-, Marteller- und Ultenthal. 
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6. Resultate der geognostisch-montanistischen Vereisung ei­
nes Theiles des Kreises Oberinnthal durch Herrn K . 
Sander. (Jahresbericht für 1840. 1841.) 

Die Untersuchungen erstrecken sich nur auf die Ge­
birge am nördlichen Ufer der Rosanna und des Inns von 
Gallthür, und dem Arlberg bis Zi r l und dem Solsteine. 
Der nördliche Abhang dieser Kalkkette, nämlich Lechthal 
und die Gegend von Reutte, sind noch nicht in denselben 
begriffen. Eine Karte erläutert das Besprochene. 

7. Resultate der zweiten geognostisch-montanistischen Berei­
sung des Kreises Vorarlberg durch dm Vereinskommis­
sär A . R. Schmidt im Jahre 1840. (Ebendaselbst.) 

Es wird nur die Grauwacken- und Flötzkalkformazion 
dieses Kreises besprochen. 
8. F r a n z E d l e r v. Ros thorn , Brief aus Wolfsberg 

vom 30. Sept. 1840 an den Geheimenrath v. Leon­
hard. I n LeÄnhard's Jahrbüchern der Mineralogie 1841. 
S . 185-187. 

E r enthält eine Mittheilung über das Geognostische 
der Gegend von Lienz und Windischmatrei mit seinen Sei-
tenthä'lern. 
9. Beschreibung des Salzbergbaues zu Hall in Tirol. Von 

M . Kapf, k. baier. Salzbeamter. I n Karsten's Archiv. 
15. Bd . 1841. 
Diese ausgedehnte Abhandlung beschreibt nur den Zu­

stand dieses Salzbergbaues, wie er in den Jahren 1812 
bis 1814 bestand; alle Verbesserungen und Neubauten, 
welche seit der Zeit in wahrhaft großartigem Style ausge­
führt wurden, sind nicht berührt. Die Ansichten des Ver­
fassers über die geognostischen Verhältnisse sind bei dem 
jetzigen Stande der Wissenschaft wohl veraltet zu nennen. 
Die praktischen Bemerkungen verdienen aber alle Anerken­
nung. 
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X V . Physikal ische Geograph ie . 

1. Die Ahornspitze im Zillerthale. Erstiegen und gemessen 
vom Prof. P . K . Thurwieser. Mit einer lithographir-
ten Ansicht des Zillerthales. (Zeitschrift des Ferdinan-
deums 1841.) 

2. Merkwürdige neue und alte Naturbeobachtungen in der 
Gegend von Kufstein: Der Sturmwind vom 18. Ju l i 
1841; der Hechtsee bei Kufstein und dessen Aufbrausen 
bei den Lissaboner Erdbeben. Von D r . Leo. (Tir. Vo-
the 1841 Nr. 61 u. 63.) 

3. Nachrichten über den großen Bergsturz in Ampezzo im 
November 1341. (Tir. Bothe 1841 Nr. 91—93 und 
im Mess. l i r . 1841 Nr. 96.) 

4. Täglich zweimalige Beobachtungen zu Trient über den 
Stand des Barometers, Reaumur'schen Thermometers, 
über die Richtung des Windes und die Witterung. 
Wöchentlich mitgetheilt im l-iorv. ^ r Ä r i o . Nebst mo­
natlicher-Uebersicht des Maximums, Minimums und 
Mittels des Barometer- und Thermometerstandes. 

5. Meteorologische Beobachtungen zu Innsbruck. Täglich 
dreimal über Thermometer, Barometer und Witterung. 
I m Tir. Bethen wöchentlich zweimal abgedruckt. 

Nicht selten sind ganze Tage ausgelassen. 

XVI. Chemie . 

1. Zusammensetzung der aus der Gicht der Hochöfen ent­
weichenden Gasarten und über den daraus noch zu be­
nützenden Antheil brennbarer Vestandtheile. Von dem 
k. k. Hofrathe I . Stadler, Berg- und Salinendirektor 
in Hal l . Lithographirt 1841 zu Hal l . 

2. Analyse der Bergsoole, Mutterlauge, Bittersoole und 
des Kochsalzes zu Hall in Tirol. Von I . Oellacher, 
Magister der Pharmazie und Apotheker zu Innsbruck. 
J n Holger's Wiener Zeitschrist für Physik, Chemie und 
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Mineralogie. 1840. 1. Band. S . 313-28, 303—7, 
und der Beschluß auf S . 362—73. 

3. Meitzendorfs, Zusammensetzung des Asbests von 
Schwarzenstein im Zillerthale. (Poggendorfs Annalen 
der Physik. 1. Band. S . 626 ff.) 

4. P. v. Hvlger führt die Analyse des grauen Alpenkalkes 
von der Martinswand bei Innsbruck an. (Zeitschrift 
für Physik. 6. Band. S . 103 ff.) 

5. C. Rammelsberg, Analyse des Batrachit von Mon-
zoni aus Fassa. (Leonhards Jahrbücher der Minera­
logie 1841. S . 539.) 

6. 8u1 Ooneino e l'anino evvtenuti 6a!Io Leotano. Von 
A. Santoni. Nr. 34.) 

XVII. Botanik. 
1. Revisio ^rtemisiarum Alusei re^i! Lerolinensis, eu-

Hus partem eonstituit Herbarium >Vi11Äeuowianum 
instituta s 6e Lesser, N . V. ?rvkessore prius 
x. o. Lvtaniees in Imp. Ilniversitate 8. Vladimir!, 
xlurium ^eaäemiarum et Looietatum liter. Lmlali, 
.^UAust. koss. Imper. a Oonsiliis status et Lc^uite. 
In der bot. Zeitschrift Î innaea 1841. S . 83—III. 
Der berühmte Name Besser's ziert deßhalb unseren 

Literaturbericht, weil der Träger desselben im Jahre 1784 
Zu Innsbruck geboren wurde. Sein Vater war hier Bau­
inspektor ; ein Bruder von ihm, Namens Raimund, ist vor 
wenigen Jahren zu Jmst als Kreisingenieur verstorben. 
Obiger Aufsatz ist mit jener Vorliebe für die Artemisien, 
mit jenem Scharfsinne und Aufwände von Gelehrsamkeit 
geschrieben, der auch die übrigen zahlreichen Schriften Bes­
ser's über die genannte Pflanzengattung auszeichnet. 

2. De Artemisia virente Nönenii «Zeyue Lauwniea L iu -
vei. Lxistola aä (?1. >Veuäerotoillm, krokessorem 

Tir. Zeitschr. s. Vdchn. 1Z 
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WlarvurKevsem, ^V. äe Lesser etc. (I^inuaea 1841. 
S . 699-703.) 

Der Brief ist datirt aus Kremenek in Vo.lhynien vom 
1. Okt. 1341. ^ . virens Növen wird für synonym mit 
^ . biennis >V. und nispauiea Lteenm. et ^acy. erklärt; 
von ^ . Lantonioum 1̂ .. et auet. sxeev. LxrK. wird sehr 
wahrscheinlich gemacht, daß ^ . mono^na >V. et Ki t . die 
gleiche Art sei. ^ . Lantonieum 8vrx. hingegen ist -^rt. 
xalmata I.ain. Vorangeht die Klage, daß Wenderoth der 
Einzige sei, der bis jetzt der Bitte um Zusendung deut­
scher zweifelhafter Artemisien Gehör gegeben habe. 

Z. Ueber die tirolischen Arten der Gattung Vei-bascnm. 
Von I . V . Hofmann, Weltpriester und Prof. an der 
theologischen Diözesanlehranstalt zu Brixen. I n der 
Zeitschrift des Ferdinandeums 1841. (Literaturblatt znr 
I^innaea 1841. S . 141.) 

4. ^uemvnarnw kevisio auetore (Z. ?rit?e1. (I^in-
vaea 1841. S . 561—698.) 

Wir erlauben uns, aus dieser umfassenden Monogra­
phie jene Stellen, welche Tirol betreffen, wörtlich heraus­
zuheben, da sie so im Zusammenhange gelesen ein gutes 
Bild von der Verbreitung der Anemonen über Tirol geben 
werden. Wer die Angaben zu allgemein findet, vergesse 
nicht, daß dieselben in einer Abhandlung vorkommen, welche 
die Anemonen der ganzen Erde begreift. 

1. (1.) Anemone ve/na/Zs InsiZnem vero va-
rietatem meeum benevole eoiumunieavit ei. 6e Henkler, 
lodis 5o1iorum ra6lea1iu!u linearibus, raro seä xrokun-
lussime ineisis, involueralidus a rslUealibus korma so 
struetura vix reeeüentikus, llore Ivn^o e^linärieo elauso, 
sepalls violaeeis gnKUstissimis. toiiorum struetura 
valtw tenera; tota Planta minus xilosa. prove Loit^-

© Tiroler Landesmuseum Ferdinandeum, Innsbruck download unter www.biologiezentrum.at



— 195 — 

Kübel l ' / ro l i s le^it Henkler. Der so eben Genannte be­
kennt , daß er die erwähnte Varietät noch immer für ein 
wegen der späten Vlüthezeit zu Ende des Frühlings mon­
ströses Exemplar von Anemone Pulsatilla halte. Der 
Spitzbühel ist ein Hügel bei Innsbruck, wo ^ . vernalis 
schon wegen der niederen Lage kaum jemals wird gefunden 
werden, wo hingegen ^ . Pulsatilla mit Tausenden von 
Blumen jeden Frühling den Boden schmückt. Anemone 
vernalis liaditat in aloilius ^ r o l i s (per totum l ^ r o -
lensium allium traetum sevtentrionalem, centralem, 
anstralem a 3800 veclum altitucline acl7000 xeäes a<1-
seenilens, vario soli sulistramine, Heukler! in litt. No-
men vernaeulum in ^ r o l i ^Oderinntlial): LselsAloekeu, 
Neufler in litt .! 

(2.) Anemone ZK/Ze?-/ ^k//. Lxelmlenclao sunt: 
^ . Halleri (Sternberg's Neise S . 61) inovtis Spinale 
^ ro lens i s , et xlantae istas tres, ^uae in berliario 
kertlinamle! I^roleusi asservantur (I'alAameier^oclt, 
Kselienlolir! ^VormseHoeli, Prot, karve! Lllnersvitx 
lie! Lruneek im ?ustertliale, I'ann)' Naus!) guae omnes, 
l>ene monente clariss. Heukler, aä ^ . vernalem xerti-
nent. 

2. (6.) ^ 6 M 0 » s />tt /s«/?7/s^. In alvidus vrae-
terea rarissima; i n ^ r o l i uno tantum loeo, in col l i -
kus scilicet aoricis et ventosis inter Xranavitten et 
N M prove Innsdruek, altituS. 1800—3000', 47« 20' 
lat. teste elar. Leukler in litt. 

3. (8.) Anemone Mo^/a^a l ' / ro l is (öo?en, 
Meran, Lrixen, »eukler in litt.! altit. 800—1600' — 
kortasse ver Vitis vinilerae in ? ) ro l ! reAiouem äivul-
A»ta, vr. k'aeenini! — stationes: LalKameieiHoen in 
^lten, Lselienlolir! et ^irscndaumeralve xrove I^ien?, 

13* 
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HarZasser! teste olariss. Henkle»', non satis eertae!) 
lermini boreales eire. 47^ lat. Lrixina ^ ro l i s . 

4. (16.) ^»emoK6 a/xs'na ?er totum alxium 
traetum l'vrolis altit. 3300—6300' supra mare, Leut-
1er in litt., /Z. sulpburea. In ^ r o l i . Ivse leZi var. /? 
in xaseuis valäe bumilibus suvra Lter^in» aä xeäem 
montis sanken. Lveeies valäe variabilis, guam in tii-
versas inter sv sveeies äivellenäam esse vix ereäo. 
Nulta in bsrbariis, bauä vauoa in Luäetis et alvibus 
l'vrolensibus observavi sveeimina. 

5. (31.) demons SaUens/s ^ ro l i s (inter 
3000—6000' alt.; — äeest in alxium boreali traetu, 
et in centralis latere doreali, nev non in Vorarlberg, 
Heukler! in litt.) 

(32.) Anemone In omnibus alpi-
nis rexionibus xrorsus äeest, e. Ar. in l'vroli, äe 
Heukler! 

6. (38.) ^lKemvKe ?n/o/?'L l'vroli« (in ne-
morosis submontanis usque aä 3300' altit., (teste 
Hovve in alves atlscennens); äeest ab alpium traetu 
central! sextentrionem versus, tle Heukler! in litt.) 

7. (41.) Anemone nemo/'osa/). Lkermania et Le l -
vetia, nbique vulgatissima, in alvibus teste Keuklero 
usyue aä 3300', teste NeFetsebveilero lls^ue aä 3000 
veclum altituäinem aüseenäevs. 

8. (43.) Anemone In alvibus 
vix ultra 2000' aseenäens, Heukler! in litt. 

9. (68.) Anemone NK^c/ss?^o/-a ^ . ?er alves 
^ ro l i s (4000—6000' alt. »eufler! 5000-7000' alt. 
Lauter!) 

10. (72.) Anemone ^ . In alvibus 1>-
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rolensidus teste Leutlero a6 4000^ tests Sautero aä 
SYVO^ aseenävns. 

Tirol besitzt also die Hälfte der europäischen (20), 
beinahe den siebenten Theil aller (72) Anemonen, ^ne-
mone Halleri wird wahrscheinlich einmal in den südtiro-
lischen Alpen, ^ . sylvestris auf niederen Hügeln in Vor­
arlberg, A.. eorvnaria und Kortens»», erstere vielleicht an 
der venezianischen, letztere an der lombardischen Gränze ge­
funden werden, und wenn der Standort Valle äelle vssa 
am Monte Baldo, der von Pona herrührt, nicht auf ei­
nem Jrrthume beruht, so dürfte auch noch ^ . axennina 
einstens in Tirol entdeckt werden. 

2. Lertolonii I'lora Italies. 

I m Jahre 1841 sind uns von diesem klassischen Werke 
das 5. und 6. Heft des 4. Bandes, d. i . der Schluß des­
selben zugekommen. Itnd doch ist erst die 10. Klasse be­
endet. Der Name des Dr . Facchini erscheint wieder fast 
bei allen tirolischen Pflanzen. Wir können hier jedoch nur 
die interessantesten veröffentlichen. 

Ke/s?'an//ttts /is^SKMs k x l ^ r o l i meridional! 
in montililis porpvretieis prove Rol/anum ad l5y. üo 
Heuklero. — D/a^^tts öa/öa/tts Haoui ex l ' / r o l i 
italics in tiemme in 8)lva supra Lallole et in I'assa 
supra Hllia, et vo-li-pale a I'aeeuinio. — LÄene ?/a-
/ica lÜx vieiuiis I r iäent i alle leasts a?aeeni-
»io. — L'z/eKe ̂ ttmi/eo?^e7/ck. In alpibus lli?!emms^ 
et kassa a kaeeninio et a liainero, et ex IVIontalon in 
ValsuAana a Nontinio et alia ?oreella l l i Laäole ad 
l^g^. ?arolinio et?etruveio. — /̂'e^a/'/s /a»eeo/K/« 
^e7/</. L x alp. 1'^rolens. prove kodoretum a?rok. 
Laneo^ in monte vavoi all L q . ?arolinio, in Leiser-
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alpv, in Selileern, Vael, Lima ä'^sta, ?aäon kassano, 
et in kiemme supra 8. pelleZrino a ?aeeninio, ex 
montibus supra I'oreeAno in ValsuAsva a Alontinlo. — 
^/-e^az-eK </^s»ck/^o?'K Ii. L x alpinis 6i ?assa a 
?aeeninio. — ^^e^a^ea öavs/'/ca ^kx rupidus eal-
eareis prove Lalorno a k'aeemnio. — ^/'ena?'?'« s^/als 

Valle ll'DIten a?aeeninio. — ^^e^s/'/a //nz^o/'K 
M . L x monte Alaran^a a^rl l ' r iäent ini , et aä L e -

naeum supra l'orliols a ?aeelunio. — O/te^/s?'/« sm-
öz'/ca/s Dee. L x ^ r o l i italieo in alpe 6i kiemme al 
(!aste11aZ!X0 6i kaveveAZio a ^aeeninio. — L'eckitM ^ma-
eaM/?ss?-0L I/. I^x summis alpibus lii I.aneiacia inter 
Va l t!i Leciro e le (Ziucliearie a ^aeeninio. — L'et/ttM 
/tt's/?K7!?ettM kx V a l cli I^edro prove I.en2umo a 
kaeeliinio. — 6Fa/?'s co/'K/ett/a/s ^ . L x Osstel l ' i -
rolo prove Alerano a I'aeelilnio. — ^A/'os /emMK eo-
T'ona/'/a ?rope kol^ano a ?aeelu'nio.— ^ / ' v s / e m -
inn F'/os ^oms L x monte Noranxa 6istrietus l ' r i -
iZentini a?aeellinio. — Oe/'as/mm ö^Ke^/ie/a/tt?» Z^e/'F. 
krove Lolxano al Ool äel Vevto a ?aeenloio. — L'/ie?'-

^ /KAz-a ^ / / / t i . In llistrietu Kovoretano prove 
volsanto a ?aeelunio. — I m Nachtrage: M'e?-oc/t/oe 
öo^ea/ss L'/?/'. LoreAnes tli ?assa prope Lamxitello 
^uxta ^visil iM) ulii tamen rara, a I'aeeninio. — 
Aa^/e/'/ttna 6?«^^. Valle Venosta a ?aeeninio. 

6. K o c h , Zusätze und Verbesserungen zur Synopsis?io-
ras Kermanieae et Iielvetieae. (?1ora1841. p. 448.) 

Zu Matm'ola varia ist bei den Standorten hinzuzu­
setzen: An steilen Felsen des westlichen Ufers des Gard­
sees auf dem tirolischen Gebiethe von Gola (einem Del-
verge bei R iva : ?aeelün!o in litt, aä Keutler) bis zur 
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brescianischen Gra'nze, etwas selten. D ie ketala sind nicht 
livicke vel soräiäe purpurea, sondern intense et amoeue 
purpurea. D a s Z i ta t : T i ro l , D r . Sauter bei der aufge­
stellten neuen Art „ V i o l a so iapni la" beruht sehr wahr­
lich auf einem geographischen Jrr thume; denn unmittelbar 
darauf steht als synonym V i o l a nmbrosa Lauter in der 
bot. Z tg . 22. 1. 259. Geht man nun zur Quelle, so fin­
det man , daß Sauter seine V i o l a umdrosa am Mitter-
siller Sonnberg gefunden hat. Dieser aber liegt in Pinz-
gau, und nicht in T i ro l . S . 503 wird Arenar ia se rpv l -
l ikolia alpina (Zauä. mit folgender Diagnose als neue Art 
charakterisirt: ^ e ? z a / - ? K (Koch: Deutsch­
lands HIora suppl . ine6.) koli is ovatis aeuminatis s e s -
s i l i bus , inkmis in xetiolum brevem vontraetis, vau l i -
»us allseentidus llionotomis xanieulat is , i lori l ius a l a -
r ibus axil laridusc^ue, sepalis ovato-ianeeolatis eusp i -
t lato-seuminat is tr inervi is eorol la ses^ui lonI ior idns, 
mar l ine seal ioso interlorum parte nerdaeea sepali ä u -
plo anAustiore, petalis ovatis In alpibus a l t i s s i -
mis, i n vieinia mol ium Klaeialium ( in der Schweiz auf 
dem Splügen, Gert raz, über Zermatten, über S t . Moritz 
in Oberengadein; in Ti ro l auf dem Wormserjoch, dem 
Salendferner). J u l i , August. De r Entdecker für T i ro l 
wird nicht ausdrücklich genannt; nach dem Kontexte ist es 
aber wahrscheinlich Ulysses v. Salis-Marschlins. 

7. D ie in den Jahren 1840 und 1841 erschienenen Cen-
turien 18—21 von Neichenbach's ?1ora Zermaniea e x -
sieeata haben so interessante und so zahlreiche (58—59) 
Beiträge zur tirolischen F lo ra gebracht, daß die Re-
dakzion es sich nicht versagen kann, dieselben hier mit-
zutheilen. 

1710. ?>?/o/z'ttm A/a^eosttm ^ / e i c / t . I m Achen-
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thal, auf steinigen Plätzen der höchsten Alpen 7—8000 
F u ß , und am Gries der Alpenbäche D r . Sauter. Viel­
leicht ist aber ein Achenthal gemeint, welches außer Tirol 
liegt. 1713. FoK/eamK /tt>L?//a ^Ke^K. Dürre Hügel 
bei Castelfondo im Nonsberg. I'x. et v . 1714. SnL-
/^o/i/s ve/tti/na L'/eK. Wiesen bei Glurns und überhaupt 
im mittleren Vintschgau. I^x. 172l). M ? / ^ ^ . 
Sonnige Voralpen bei Laas. I^x. 1722. O^o^/L 
«iz/s/ia / ) . Geröll am Fuße der Alpen im Vintschgau. 
I'x. et v. 1726. /^a?/^?,F s/i^ae^ettL ^e/^. Vei 
Bozen am Guntschnaerberg. I'p. 1727. Lsckllm T-epeTZL 

KcH/ee'cH. Schiefergebirge um Kitzbühel. I ' . 1734.^«^?'-
/>KFK L/e//a/-?L Solstein. Andreas Sauter. 1741. 

F o / ^ ^ . Unfruchtbare Stellen um Laas. 
I'p. et v. 1742. F/e'/ttm v?>^K^m ^ . An gleichen Or­
ten wie Nr. 1741. 1 > 1745. ^ o / e K ^ 7 / a ^ e / / . 
Alpen im Vintschgau. I'p. 1746. I»o/e?!^7/a F^anckz-
^o^a Niedere Alpentriften bei Laas. 1 > 1757. 

aZ/iesZ/'e -/«e^. Kitzbühler Schattberg» 1738. 
^/??7oK/ttm a»AttL//sL/mttm ^k?7. Suldenthal auf Gries 
am Rande der Gletscher. 1'. 1778. ^coK?7«m ^oe / -
/ea^um Äe^S. Alpen um Kitzbühel. I ' . 1832. 

/ t t /vs 6ooÄ. Feuchte Wiesen um Kitzbühel. ^ . 1840. 
^?/Kc?^ a^c^'etts ?^?7/ti. Duronthal 5000—5500 Fuß 
D r . Facchini. ( ? ) 1844. s^/tae/'oee^^K/Am 

I m ganzen wärmeren Etschlande und in den son­
nigen Gebirgen, z. V . bei Bozen und Kaltem. ? . 1846. 
^ttne^e/'ttL LaK/na ^ . Fassa. 1846. ^s/ie/'tt/a mon-
/a^s M . Fleims. ? . 1855. Lemec/o t?acK//Ks/e7-^am. 
Viehweiden in der Waldregion der Alpen in Fleims und 
Fassa. 1856. M^m /so^N f«5c^/e/c^.). 
?aäon Lassans. 1658. T^KFKcttm K?F7-/ca»F 
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Duronalpe in Fassa und bei St . Pellegrino in Fleims. 
186(1. L'attLSttT'ea tizsco/o?' Soreghes in Fassa. 
1861. ^/t^/ettma co^tia^N Duronthal. 1862. 
IVt^emna como«?tm Felsen in der Weinregion ober 
Riva. 1863. .p^/ettms ^a / /s^ ' Voralpen und 
niedere Alpen in Fleims und Fassa. k'. 1864. ('am/m-
?!tt/a ösKome^s/s Etschland von Bozen abwärts, Va l 
di Non, Fleims. 1865. ^«m/?a»tt/a ^fo/-6///«^a 
^c/tö. Monte Oastellazno ä i ? a n e v e M v in Fleims. 
1867. Kc/-o/tt/a/-?'s ea/z/na Duronthal. ? vlversa 
a Lerokularia elir^sant^emikolia Alk. et 8e. mult!ü6a 
>ViI1cI. 1870. ^z'mtt/s c/S/a/a L/o^ett?'. Kalkalpen in 
Fleims und Fassa. 1874. / fe , ac/s?,m «L/?e^m ^ / F . 
Alpen in Fleims und Fassa. 1882. I>?/o/mm a i -

^ . Gramtfonnazion der Duronalpe in Fassa. 
1889. L ' a ^ ^ a A a s^tta^osa Ke'eö. Duronalpe. 1898. 
^iosa a^esf/s Kam. Fleims. 1̂ . 1977. Aanunett/AL 
Se,/tt?'6n' ^?7/. Duronalpe in Fassa. 1980. Z'äa-
/ / c / ^ m 5e//??',tt/m ^ . Seiseralpe, etwas unter der Baum-
gränze. t'. 1981. ^a/z'c/^ttm /<?6?ttittm Alpen und 
Voralpen in Fassa. 1983. ^tt?7sF/a m'scosa 6?0ttan. 
Schluchten und geschützte Thäler zwischen dem Schleern 
und den Alpen von Fassa. 1989. HaStt/ena ^ectt^'a 
^ / / . ^ Alpe Camerloi in Fassa. t'. 1991. SaStt/z»« 
/ s»ceo /K/K ^^l//.^) Duronalpe. ? . 2003. C « ^ ^ Sa/-
«iens/s Niva. 2014. 6'e/?/ta/aN//te?-a ^?a//6KS 
-Kc/tS. Bregenz an Kalkhügcln. v. 8. 2013. LZa/ams 
pa/ttckosa. Schwarzsee bei Kitzbühel. 2040. F/cke^s 
^ > w » a / a . Bozen, Rovereto, Mori. 2042. Me^acittm 
A/a?/c,!/M ^k//. Vei Moena. 2044. L'o^oKe/'a F^an-
ckz//o^K Alpenwiesen des Durcnthates in Fassa. 1̂ . 
2044. Z 'ommK/'MM ve/'//c?7/a/-eL Fe^/o/. Auf einem 
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Berge zwischen Bozen und Jenesien. 2060. />n'vm/a 
^///om?" ^o/s. Fleims auf der Alpe Oastellazno ä i ? a -
»kveAZw. 2061. t?SK?2'ema zmö^ea/a F'?'. Alpe Vael 
in Fassa. 2064. /̂Mo/z's ^/l/tt^.) Trient 
und von da südlich. 2069. 6 ŝctt?a ^/«»s^'o/'K T'e-

Bozen. 2071. L^m/ieni/vttm 
Fassa in Fedaja. 2072. a^ac^K0?Ä6K 

»5/6^K. Val .̂mxola zwischen Storo (nicht „Store") und 
Val 6i Î e6ro. t'. 2073. «8's^e/>KAK a/l '0M?'M7'eK 

Alpe Coronelle in Fassa. 2079. Oa^am/ne 
Alpe Bergamasca in Giudikarien. 2089. 

M'ö/Le^s ^ . Weinberge bei Val ?1or!sna in 
Fleims. 2094. L'Kött/z^a /K^'es/d/za sncana ^c/tö. 
Bei Torbole. ?. 2095. ^/»7^?^'a ^o^ae !̂e//S. var. 
kol. sup. semiteretidus. Bei Salurn (durch Druckfehler 
statt der wälschen Übersetzung Lalorno: Salerno!) 

8. Von Reichmbach's Ikonographie der Flora Deutsch­
lands sind Heuer die 9. und 10. Dekade des 4. und 
sä'mmtliche 10 Dekaden des 5. Bandes anzuzeigen. 

Auf Tafel 116 ist abgebildet 4731 d. 
v/scosa AottKK. sepalis sessilidus ovato-laneeolatis? 
xewloruw Ismmis ealeare aäuneo lonFiorililis, xsra-
stemonibus Zermina vix suxerantilills, toliorum raäi-
eslilim koliolis sudrotuullis obtuse ineiso-Ioliatis, eau-
linorum seAmentis lineari-odlonKis. NuMs et seyuen-
tium raäiees turionum lonAissimae. ?1anta p)renaieae 
aecsualis ereseit in l') roli: Or. laeenini viä. Herb. ?I. 
^orm. 1983. — Den tirolischen Standort der von Dr. 
Facchini in der Provinz Velluno bei Agordo und bei Ca-
dore entdeckten und auf Tafel 143 abgebildeten Ztt/?/t07-
ö/a FaseZ/ces T'ê o/'e müssen wir abweisen, weil die ge­
nannten Orte bekanntlich im Venezianischen liegen. 
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Auf Tafel 159: /)/c/am^tts oö / t t s^o^s ^oe/t. 
R.4829. d. Im Texte sagt Neichenbach: Lpeeimina eon-
servo ad ipso Dlswanno et a elaro V r . kaeeliinio (im 
Etschlande von Bozen bis Trient an trockenen Stellen häu­
fig) l'irolensia, ultra eentena autem aecexi prove ?iume 
a elar. Roe, ab eo in Lora Aermaniea exs. R. 1393 
eäita. In singulis sveeiminious eomparatis eliaraeteres 
minime konstantes villi, xetalorum kormam nonnisi in 
üorililis Iienetatis aut nonclum exvlieatis, kolio xotius 
tluvlieato-serrulata yuam erenulata coAnovi. 8e<l vs 
solus lomiar, verba ovservatoris in loeo natali elaris-
sim! acläo: „6e Oietamno obtusilloro Koenii mini non 
liquet. Inter xlura eentena sveeimina a me in vivo i n -
sveeta vetala sunt woäo ma^is mo6o minus ac«/«, 
kolia moäo ms^is serrulsta moäo maZis erenulata!" 
I)r. I'aeeliini. 

Auf Tafel 202 sind abgebildet: 4963. o. L'/ ie^e//« 
MKeT-oc«?-^)« ^e^ö. ?1. xerm. Rovit. — glabra, koliis 
linearidus, xeäuneulis lonKissiinis post antliesin nu-
tantibus, xetalis sevaliscsue rotunäatis sudaegualidus 
eavsula 6imiäio drevioribus. LveiAula ssAinoilles V o l -
Uni ?1. Ver. II. t. 1. k. 2. Planta suvalxiva tirolen-
sis: An vielen Orten in den Voralpen und Alpen des 
südlichen Tirols an wenig betretenen Wegen: Dr.Facchini. 
4964. Sper^ella glabra ( ^ - ) Tirol, im Roveretanischen 
Zwischen Oolsanto und 1'erraxnolo: D r . Facchini. 

Neichenbach hat die in Endlicher^ <-en. plant, von 
Dr . Fenzl beschriebenen Untergattungen von Lisino als 
besondere Gattungen aufgestellt, und die von Dr . Fenzl 
bloß mit Beiwörtern bezeichneten (z. V. laneeolatae, aeu-
tillorae, speetadiles) mit Eigennamen (kaeeninia, M u -
mavera, >Vier2vikia) betheilt. Es folgen also auf Tafel 
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4928. d. Z ' ^ ü a n e ^ 6 ^ 2 / ) F'Kee/ti^ii /Zc/tS. 
^1. Aerm. Rlovit.: koliis das» anKiistatis linearibus od-
tusis patentissimis axillaridus sascieulatis, Üoribus suli-
evmosis, petalis vvato-rotunäis csxsula^ue vix exserta. 
I'uriones Oerastii arvensis et strioti, Llores xaulo mi -
vores ae i l l i sxeeiei se^uentis ^ l ' . reeurvae). 4940. 
^ace^/» /a (lielid. kexert. Herb, x. 204.) /aTZceo/a/a 
(^U.) und 4933 /Z. ^ e ^ ö ^ m /a?-/c?/o/m (I ) va?'. 
s/zeKKK. k l . Zerm. ^Vovit.: pulebra varietas LrittieulosS) 
tota ineana, eäita in ?I. German, exsieeata X. 2094. 
Tirol, bei Torbote am nördlichen Ende des Gardsees: D r . 
Facchini. 4912. Ltellaria lonZikolia kries. ?1. Zerm-
p. 733. ^uxer in Lvrol i leeta: im Vozner Gebiethe an 
einer lichten Waldstelle bei Deutschenofen: Dr . Facchini. 
Neichenbach führt an, daß sie der Entdecker durch eauli-
dus usyue aä basin aeuleolato-seabris, 5o1iis eosta 
laevissima von der Friesischen Art verschieden finde, daß 
er aber nach Vergleichung Friesischer und vieler anderer 
Exemplare keinen spezifischen Unterschied finden könne. Ta­
fel 224. 3669. I^arbrea uliZinosa (Mur i . ) ktiam in 
l 'zrol i bane von raram esse „von der Rhone (sie!) bis 
an die Gränze der Cerealien" monet elar. vr. t'aeenim. 
D axetala. Tirol, in stehenden Wässern im unteren Vintsch-
gau. Tafe^225^ 4973.1». derastium lanuZinosum XVillä. 
ex Lat. sem. bort. Lerol. 1814. klos, xistiiium. H a -
bitll merlium inter (?. triviale alxinum et aipinum ete. 
«. lanu^inosum XV illä.! kvliis laneeolato-oblonKatis: 
„steinige Grasplätze der höheren Schieferalpcn, auf dem 
Geisstein in Tirol. Sauter. Tafel 230. 1841. Enthält 
kutaeeas, kuxborbiaeeas, 8apin6aeeas, Nalvaeeas, Oxa-
!iäe.is et darvopbvllaeearum partem. 
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9. Beiträge zur Kenntniß der Pilzvegetazion des Oberpinz-
gaues im Herzogthume Salzburg. Von Dr . Sauter, 
k. k. Kreisarzt in Steier. I n der Flora 1841. S . 
305-320. 

Zur Erklärung, daß die folgenden Zeilen hier Platz 
gefunden haben, diene die Bemerkung, daß die unten auf­
geführten Standorte im tirolischen Antheile der Umgebun­
gen Mittersills liegen. Nücksichtlich des Geissteines wird 
sich auf die folgende Nummer bezogen. 

Vesisa melaena? sxaAnoxZuIa (am großen Nöthen­
stein in 6000 Fuß Seehöhe). 

Nach ?e2»2a xnaeiäioiäes I r . s M . ist einzureihen: 
^ . M ? ' H ? ' / sessilis, suiiAlolioss, extus se-

tis kuseo-nigris riKiäis okteeta, ore eonnivente, Ajseo 
liviäo. Eine halbe Linie groß, auf faulem Holze bei 
Kitzbühel am Gschöß, gesammelt den 5. Sept. 1838. 

( ' /aval 's a//??'nK sparse, AraeiUima, albo-
li)'slina, subtenera, stixite drevi simxlioi , Zladro, e^-
1in6rieo, rami's liienotomis tastiZiatis. I m Systeme nach 
LIav. subtilis. I n finsteren Erdhöhlen am Geisstein in 
5500 Fuß Seehöhe, aufgefunden im August 1839. Auf 
faulen Blättern von Veratrum allium fand sich ein neues 
Sclerotium. 

Ke/e^oZ/ttm nz'vettm mz'/t?' (aus der Abtheil, k rum-
pentia) ; aänatum, subKlodosum, niveum, xersistens. 
Meistens kugelig, linienbreit, innen weiß. Aufgefunden 
am kleinen Röthenftein den 19. Sept. 1838. 

10. Korrespondenzartikel des Dr . Sauter in der Flora 
1841. S . 38—47. Ueber Pinzgauer Kryptogamen :c. > 

Sauter hat ^.'etrsplns rexanäa am Geisstein an meh­
reren Stellen gefunden, H^xnuin kastiZiatum am kleinen 
Röthenstein und Geisstein in 6000 Fuß Höhe, am letztern 
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mit Früchten. Lenirms Lenätner! Nl. ad Z 8̂. schmückt 
mit ^un». setiformis in dichten Rasen die westlichen Ge­
hänge des kleinen Röthensteins in 6500 Fuß Höhe, wo 
auch kitnbi'iaria I^incienIierKiaua am nördlichen Gebirgs­
rücken an einer von Nasen entblößten, mit Felsblöcken be­
sagten Stelle in 6000 Fuß Höhe vorkommt. Rlatora v i -
riäi-atra 1>. findet sich an den Felsen des kleinen Ret-
tensteins reichlich, Liatora euxraea, xanaeola, I.eeiäea 
aretiea an dessen westlichem Gehänge selten; am Geis­
stein ?arme1ia mniaraes, nimboss, eaesioallia^ daema-
tomma vsr. ? 

Der kleine Rettenstein ist in Tirol gelegen, vom Geis­
stein die nordwestliche Hälfte. 

I I . ^dietmae llorti ke^i i Lotaviei Lerolinensis Oultae 
keeensitae a H . ? r . I^inli, l lor t i I^e^ii Lotanlei D i -
reetore. Dazu Observationes nuxeriores ete. (I^in-
naea 1841. 5. Heft.) 

Link erklärt in dieser Abhandlung seine ?ious rotun-
äata nur als Varietät von kiuus svlvestris, und gibt als 
Standort an: „Habitat in Nimbus Luroxae mecliae, 
viäi xraesertim i l l l ' v ro l i . " S . 487 und 704: „?inus 
svlvestris var. rotumlata srec^uens est in ^Ixilms l ' v -
roleusibus et Lavarieis xroxe Alitten» slcle, ubi ^uo^lis 
omnes stroiiili äezeeti tormam Iiadebavt Iiasi tleplana-
tam." Von der dritten Varietät von ? . sylvestris: ?. 
Immilis ( ? . kumilis Link in Abh. der Verl. Akad. 1827. 
S . 171. ?mus ?umi1io Lamli. et >Vodurn.) sagt der 
Verfasser: „Haliitat in ^Ipibus Helvetieis, l 'vrolensi-
dus alüs^ue." Bei Varietät 4 ?. svlvestris: ?. uliAi-
vosa >^imm., so wie be i? . kumilio Hänke wird Tirol 
bei den Standorten nicht genannt. Hingegen wird bei ?. 
uneinata kamonä. angeführt: Ltrobilos Imlieo e l 'vroli . 
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Möchten doch endlich die Föhrenarten der Alpen 
ihren Monographen finden! 
12. Die Nu'öoliotrva ist keine Heimachlose mehr! Vota­

nische Notiz von Koch in der Flora 1841. S . 159— 
160, welche die höchst interessante Entdeckung derkki-
sokotrva alxina I'ausell in den Tiroler Alpen ver­
öffentlicht. 
Dr. Facchini hat nämlich diese Pflanze, welche nach 

seiner und Koch's Ansicht besser kernera alxina genannt 
werden sollte, in ziemlicher Menge im südöstlichen Tirol 
auf der Kalkalpe la Neva seeonäa im Bezirke Primiero 
auf Felsen und Alpengries in sonnigen Lagen an der ober­
sten Baumgränze, dem I'ermiinis ^Iiietis aufgefunden. 

13. Ueber (Aionärilla stixitata und tuberosa. Von K. 
H. Schultz, Lixont. (I înnaea 1841. x. 553.) 
Der Verfasser dieses Aufsatzes, K. H. Schultz, Arzt 

zu Zweibrücken, welcher im Jahre 1833 in der Flora das 
vollständigste gedruckte Verzeichniß der auf der Seiseralpe 
wachsenden Pflanzen geliefert hat, gibt als tirolische Stand­
orte der Oüonclrilla stixitata (XVillemetia axarKwiäes 
Uomi.) an: ^Ixes l'vrol. xroxe XitMilie!: vr. Lau-
ter! Zu pratis Iiumiäis xroxe Oderxerkuss: ^ . Lauter! 
Dee. VIII. 7. in xaseuis alxinis Leiseralpe xroxe Lo/en 
ipse leKi 6ie 23. N . ^ulii ^nn. 1832. 

14. Bericht des Ferdinandeums über den literarischen (haupt­
sächlich botanischen) Nachlaß des Dr. Anton v. Precht. 
Von L. Ritter v. Heuflcr. (Tir. Bothe 1841 Nr. 64 
und 65.) 

15. Ueber einige geographische Jrrthümer in Krüger's L i -
KIwAraxma dotaviea in Rücksicht der österreichischen 
Länder. Korrespondenzartikel in der Flora 1841, S . 
377—379 von L. Ritter v. Heufler. 
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Bemerkungen zum vorjährigen (botanischen) Literatur-
berichte. Zu Nr. 10. ^straxalus vesiearius wurde jetzt 
auch von Dr . Facchini ( U l i . Mus. tir.!) im Vintschgau 
gefunden. Zu Nr. 12. Der Standort der Irientalis eu-
roxaea ist die Tarscheralpe ( v r . kaeenw! in litt.) 

X V I I I . M e d i z i n . 

1. De Iritiäe ejusyue sxeeiedus ealum^ue enratione 
eommentatio. I'ieini reZii 1841. Von Dr . F . Flarer, 
Prof. der Augenheilkunde an der Universität zu Pavia. 

Von diesem in seinem Fache hochgebildeten Manne 
konnte mit Recht Vorzügliches erwartet werden. Er hat 
auch die große Erwartung nicht getäuscht, sondern über­
treffen. Hier ist nicht der Ort, dieses Werk im Detail zu 
würdigen, und wir bemerken nur, daß diesem Werke der 
Preis der k. Akademie zu Par is , um den es konkurrirte, 
nur wegen einiger Formalitäten nicht zuerkannt wurde. Die 
Berichte dieser Akademie erklären dasselbe einstimmig als 
die gelungenste Arbeit. 

2. D r . Hechenberg er, Hygiea Tirols oder Belehrung 
über einige wichtige, viel zu wenig beachtete Fehler in 
der Gesundheitspflege. Innsbruck 1841. 

Der Verfasser beabsichtigte ein gemeinnütziges Werkchen 
darzubiethen, in welchem er den Landmann auf moralische 
und körperliche Gebrechen, und schädliche Ileblichkeiten in 
dessen Lebensweise aufmerksam macht, und die Mittel be­
zeichnet, wie denselben abzuhelfen sei. Er betrachtet vor­
läufig den Ehestand, die Kindererziehung und die Ueber-
wachung der Dienstbothen. Die gerügten Gebrechen sind 
leider nur zu wahr; wir glauben dieselben, und auch uns 
scheint die angerathene Abhilfe meistentheils zweckmäßig; 
jedoch wünschten wir, daß mancher Gegenstand weiter ans-
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geführt, Anderes weniger grell besprochen werde. Die Ver­
ständlichkeit der Schreibart, welche ein solches Unterneh­
men durchaus fordert, läßt noch Einiges zu wünschen 
übrig. 

3. D r . I . G . Hechenberg er, Grundriß zu einem Or­
ganen der spezifischen Seelenheilkunst, vorzüglich für 
die Landpraxis gemeinfaßlich dargestellt. Wien 1841. 

Der Verfasser kündigt dieses Werkchen als Programm 
an , , in welchem nur Andeutungen und keine Ausführung 
zu suchen sei. 

4. D r . Hechenberger, über eine wichtige Nosogenie und 
Therapie der exsudativen Augenhautentzündungen. Nach 
treuer Beobachtung besonders für die Landpraxis dar­
gestellt. Innsbruck 1841. 

E r empfiehlt das Skarifiziren und Ausschneiden eines 
Theiles der Bindehaut des Auges als ein schnelles und 
sicheres Mittel gegen dieses Augenübel, und erzählt 3 Ge­
schichten dieser Krankheit, in welchen diese Methode schnelle 
Hilfe brachte. 

5. I . Tschal lener , D r . der Medizin und Chirurgie, 
Direktor und Primararzt an der k. k. Jrrenheilanftalt 
zu Hal l zc., über eine Krankenbettstatt, welche eben so 
zur Erleichterung der Lage, zur bequemen Reinigung 
und Lüftung des Bettes, als vorzüglich bei Beinbrüchen:c. 
tauglich und zweckentsprechend sei. Innsbruck 1841. 

Eine Tafel erläutert die Beschreibung. 

XIX. Landwir thschaf t . 

Die große Anzahl landwirthschaftlicher Aufsätze, welche 
1841 in Tirol erschienen, aber weder Originale sind , noch 
tirolische Landwirthschaft behandeln, werden hier übergangen. 
1. Blicke auf das Gebieth der Land- und Hauswirthschaft. 

Von D r . Ennemoser. (Probeheft d. l.w. Zeitschrift 1840.) 
Ti r . Zeitschr. s. Bdchn. 14 
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2. Ergebnisse der Anbauversuche verschiedener landwirth-
schaftlicher Sämereien in dem Probegarten von Inns­
bruck, und in verschiedenen andern Orten der Filialbe­
zirke. Von dem Oberwaldmeister Meguscher. (L.w. W . 
Nr . 13—15.) Insbesondere im Oberinnthale. Von 
dem Straßenmeister Stapf-Ruedl. (Nr . 45—47.) I n 
Kastelruth, Schlünders und Sarnthal. (Nr. 51.) 

3. Prämien zur Beförderung der Obst- und Maulbeerbaum­
kultur. (Tir . Bothe 1841 Nr. 54.) 

4. Die Feldwirtschaft im Unterinnthale, wie sie dermal 
betrieben wird, und wie dieselbe verbessert werden könnte. 
Von I . I . Heyß , fürstl. v. Lambergischem Verwalter 
zu Kitzbühel. (L.w. Zeitschr. 1841.) Mi t einer Tabelle. 
E i n Auszug im l.w. W . Nr . 18 u. 19. Dazu gehört 
der Aufsatz vom nämlichen Verfasser: Vom Gebrauche 
neuerer Ackerwerkzeuge. Mi t einer lithographirten Tafel. 
(L.w. W . Nr . 44.) 

5. Vorschlag zur Wechselwirthschaft. Von Leone Nardelli. 
( k . ^ . 1841 Nr . 52.) 

6. Ueber die Benützung der Vach- und Flußschlammerde 
als Dünger. Von D r . Hechenberger. (L.w. W. Nr. 48.) 

7. Seidenkultur im Kreise Bozen und deren Verbesserung. 
Von K . v. Zallinger. (L.w. W. Nr . 7.) 

8. Neue Methode, Maulbeerbäume in Gruben zu erhalten, 
wo andere ausgestorben sind. Von A . Perini. (tZ. ^ 
Nr . 13.) 

9. Die Vortheile der vermehrten Maulbeerbaumzucht, mit 
vergleichenden Tabellen über die Kosten der Pergeln und 
Maulbeerbäume am Kalterersee. (L.w. W . Nr. 9.) 

10. Wohlgemeinter Rath für die Weingutsbesitzer des Etsch-
landes (die Rebe nur in guten Lagen zu ziehen und 
den Most nicht zu fälschen). Von Meguscher. (L.w. W. 
Nr . 32.) 
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U . ?rospetto 6e11e uve eke s! eoltivano nelle valli I^a-

Zsrina e äel I^eno. ((?. ^ . x. 25.) 
Aus dem statistisch-landwirthschaftlichen Gemälde des 

Bezirkes von Rovereto. 
12. Die Kultur der Nußbäume, ein Veitrag zur landwirth-

schaftlichen Beschreibung des Bezirkes von Stenico. Von 
D r . Serafini. ( k . ^ . Nr. 6.) 

13. Die Vortheile des Hopfenbaues in Nordtirol und die 
dagegen obwaltenden Hindernisse. Von F.Ratzka. (L.w. 
W . Nr . 26 u . Tir . Bothe 1841 Nr . 67.) 

14. Entwurf einer Alpenwirthschaftsordnung für den Kreis 
Oberinnthal. 

Erhielt mit Dekret vom 18. Juni 1841 Z . 14514 
die Gubernialgenehmigung, und wurde von dem Landwirth-
schaftsvereine in Druck gelegt, um durch dessen Vertheilung 
die Beurtheilung von allen Theilen Tirols möglich zu machen, 
und somit über die Anwendung desselben auch in andern 
Kreisen verathschlagen zu können. 

15. E in leicht ausführbares Mittel zur Verbesserung der 
Viehwirthschaft auf den Alpen (Heuvorräthe!). Von 
D r . Hechenberger. (L.w. W . Nr . 22.) 

16. Ueber die Ernährung und Pflege der Schweine auf 
den Alpen. Von D r . Hechenberger. (L.w. W . Nr . 24.) 

17. Anlegung von Futtergärten auf den Alpen. Von I . 
Heyß. (L.w. W . Nr . 20.) 

18. Milchwirtschaft im Kreise Oberinnthal und Anträge 
zu deren Verbesserung. Aus den Verhandlungsprotokol­
len des Jmster Filialvereins. (L.w. W. Nr . 6 u . 7.) 

19. Ueber die Entstehung der Käsefabrikazion im Bregen­
zerwalde und deren Bereitung. Von I . Metzler und 
I . C . Bechter. (L.w. W. Nr . 3 u . 4.) 

14* 
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20. LllUa necessity 6'introliurrs anclie nel l i r o l o ita-
lisno veterinarj axxrovati. ( 6 . A . Nr^ 45 u. 46.) 

21. E in empfehlungswürdiges Heilmittel der Maul- und 
Klauenseuche. Von D r . Hechenberger. (L.w. W. Nr . 8.) 

22. Andeutung einiger Gebrechen in der Schafzucht, und 
der Mit te l , solche zu beseitigen. Von D r . Hechenber­
ger. (L.w. W. Nr . 40.) 

23. Ueber die Anwendung der Salz- oder sogenannten 
Pfannensteine für Schafe und Ziegen. Von Dr . Hechen­
berger. (L.w. W . Nr . 34.) 

24. Ueber einige zu wenig beachtete Nachtheile des Gais-
viehes. Von D r . Hechenberger. (L.w. Kalender 1841.) 

25. Ueber die Schädlichkeit der Ziegen. Vom Herrn v. Pe-
riboni. ( 6 . ^ . Nr . 17 ü. 18.) 

26. Ist der Krieg gegen die Ziegen gerecht und nützlich? 
(Nein.) Von G . Pinamonti. ( « . ^ Nr . 8.) 

27. Schutz- und Vertilgungsmittel gegen die Traubenschabe 
bei Bozen. Von D r . Rigler und G . Lutz. (L.w. W . 
Nr . 8.) 

23. Aufforderung zur Vertilgung der Maikäfer. (Tic. Bo-
the 1841 Nr . 34.) 

29. Maikäfervertilgung. (Dahin zielen insbesondere die Ge­
meindebeschlüsse im Landgerichtsbezirke Telfs.) (L.w. W . 
Nr . 23 u . 39.) 

30. Auffindung eines großen Torflagers bei Kitzbühel. Von 
Heyß. (Tir . Bothe 1841 Nr . 99.) 

31. Lu l l ' attuale Lmama äi ar^mare eon murgFlionl 
tutti i torrenti. Von F . D . zu Borgo. ( 6 . ^ . Nr . 10.) 

32. Vortrag über Hagelversicherungsanstalten überhaupt, 
und über die Gothaische insbesondere. Von dem Archi­
var D r . Schuler. (L.w. G . 1841.) 
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33. Ueber Begründung einer Viehassekuranz in Tirol und 
Vorarlberg. Von I . Heyß. (L.w. W . Nr . 10.) 

34. Ansichten über die Errichtung eines Viehassekuranz­
vereins. Von dem Kreissteuereinnehmer v. Ottenthal. 
(L.w. W. Nr . 34.) 

35. Ansicht über die Begründung einer allgemeinen Vieh­
assekuranz in Tirol und Vorarlberg. Vom Freiherr« 
v. Riese. (L.w. W . Nr. 37.) 

X X . J o u r n a l e und Ka lende r . 

1. Neue Zeitschrist des Ferdinandeums von Tirol und Vor­
arlberg. 7. Bändchen. Innsbruck 1841. Nebst dem Jah­
resberichte und dem Mitgliederverzeichnisse. 

Die ersten 5 Abhandlungen sind schon in den betref­
fenden Abtheilungen angezeigt worden; die sechste ist eine 
Uebersicht der im Jahre 184V in Tirol, von Tirolern oder 
über Tirol gedruckten Schriften, und wird nun jährlich 
fortgesetzt werden. 

2. Bericht über die Leistungen des geognostisch-montanisti-
schen Vereins für Tirol und Vorarlberg im Jahre 1839. 
Redigirt vom Prof. D r . Friese. Innsbruck 1840. M i r 
das Jahr 1340v Erschienen 1841. 

Der Inhalt außer dem eigentlichen Jahresberichte ist 
schon oben in der Abtheilung für Naturgeschichte mitgetheilt 
worden. 

3. Zeitschrift der k. k. Landwirthschafts-Gesellschaft von 
Tirol und Vorarlberg. 2. Heft. 1341. 

Höchst merkwürdig durch seinen Inhalt und Autor ist 
der von S . 128—138 laufende Aufsatz: Snftrukzion S r . 
kaiserl. Hoheit des durchlauchtigsten Erzherzogs J o h a n n 
für die Filialen der Landwirthschafts-Gefellschaft von Tirol 
und Vorarlberg. Die übrigen Aufsätze, welche nicht bloß 
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Zustandsberichte sind, wurden schon in dm betreffenden 
Rubriken angezeigt. Vor Erscheinen des 1. Heftes war 
im Jahre 1840 schon ein Probeheft erschienen, welches 
außer dem schon oben berührten Aufsatze D r . Ennemoser's 
die Gründungsgeschichte des Vereins enthalten hat. Die 
Landwirthschafts-Gesellschaft hat im Jahre 1841 auch ihr 
Mitgliederverzeichniß, Bibliothekskatalog, Programm zur 
Generalversammlung, dann eine Ehren- und korresvondi-
rende Mitgliederwahllifte abgesondert in Druck legen lassen. 

4. Wochenblatt der k. k. Landwirthschafts-Gesellschaft von 
Tirol und Vorarlberg. Mi t Holzschnitten und lithogra-
phirten Tafeln. Innsbruck 1841. Wöchentlich ein hal­
ber Bogen in groß Quart. Auflage in 1V0V Exem­
plaren. 

3. Lkiornale ^Arario 6ei äistretti l 'rentini e kovere-
tani. ^nno seeoiiAo. I'revto 1841. 

Hat sich auf dem ehrenvollen Standpunkte des ver­
gangenen Jahres erhalten. 

6. Allgemeine medizinisch-chirurgische Zeitung. Redigirt 
vom Protomedikus v. Ehrhart und Professor Laschan. 
Innsbruck 1841. 

7. Tiroler Vothe. 
Enthält im Anhange außer den bereits erwähnten 

Aufsätzen die Berichte über die Generalversammlungen des 
Ferdinandeums, geognostisch-montanistischen Vereins und 
der Landwirthschafts-Gesellschaft, die Jahresberichte des 
frommen Frauenvereins, des Taubstummeninstitutes und 
die Abendversammlungen des Ferdinandeums, und Thea­
terrezensionen. 

8. II UessgMere ^irolese. 
Enthält nebst den oben mitgetheilten Aufsätzen auch 
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Auszüge aus den Verhandlungen der k. k. Akademie cleZli 
^Kiatl zu Rovereto. So die Nummern 14, 17, 18, 20 
und 22 den Bericht des P r . G . Bertanza über die Ver­
sammlung vom 8. Februar 1841, in welcher der Gvmna-
sialpräfekt Don Orsi über die Frage las : ob der steigende 
Zudrang zu den Schulen für den Staat schädlich sei, — 
und Professor Sicher über den jetzigen Geschmack in der 
Literatur sich verbreitete. Dann die Nummer 76 den Be­
richt über die bei Anwesenheit S r . Exzellenz des Herrn 
Landesgouverneurs am Abend des 14. Sept. 1841 gehal­
tene Versammlung. Der Inhalt der Vorlesungen war: 
1. Ueber die moderne Literatur der Deutschen, vom Prä­
sidenten der Akademie Ritter v. Telani. 2. Erinnerungen 
aus der Geschichte von Rovereto, am Schlüsse Aufforde­
rung zu historischen Mittheilungen von S r . Exzellenz dem 
Herrn Landesgouverneur. 3. Ueber den Roman, von Pro­
fessor Bertanza. 4. Die Erzählung der wahren Abenteuer 
eines Roveretaners in Novellenform, von Veltrami. 5. 
Ueber die Worte Llosokare und kilosoüa äel buon Fusto, 
von D r . Lupatini. 6. I'emxo äella Zloria, eine Dich­
tung von I . Galvagni. 7. Ueber den Dithyrambus, von 
F . A . Marsilli. Die Pforte des Versammlungsortes war 
mit einer auf das Fest bezüglichen (hier mitgetheilten la­
teinischen) Inschrift geschmückt. (^88 . 1^ .1341 Nr. 76.) 

9. kistretto 6ei koAlietti universal!. I'rento. E in hal­
ber Bogen alle Wochen in Quart. 

Auszüge aus politischen Zeitungen, Amtsnachrichten, 
durchreisende Fremde und Wasserstand der Etsch. 
10. Vregenzer Wochenblatt. Alle Wochen ein halber oder 

ganzer Bogen in Quart. Amts- und Jntelligenzblatt. 
1!. Feldkircher Wochenblatt. Hat die gleiche Einrichtung 

wie das Brcgenzer Wochenblatt. 
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12. Landwirtschaftlicher Volkskalender. Erster Jahrgang. 
1841. Herausgegeben unter der Leitung der k. k. Land-
wirthschafts-Gesellschast für Tirol und Vorarlberg. 

Enthält außer andern gemeinnützigen Aufsätzen eine 
gut geschriebene populäre Darstellung des Nutzens von Land-
wirthschafts-Gesellschaften in Form eines Gespräches zwischen 
zwei Landleuten, von dem damaligen Vereinssekretär, jetzt 
Kreiskommissär in Vruneck, Herrn Magnus Beyrer, und 
eine Zusammenstellung der jüngst erflossenen Kulturgesetze. 

13. Neuer Volkskalender für Tirol und Vorarlberg. 21. 
Jahrgang. Innsbruck. Nebst andern kleineren Kalen­
dern in Innsbruck und verschiedenen andern Orten. 
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